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Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischef Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends s Uhr 


Ratowice, den 7. Äpril 1930 


30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Für das Eticieinen von Anzeigen an befiimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, Jowie für 45 7 telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezaflung aus diefen Gründen nicht 
verweigert werden. i 


Ein Sonntag der Ministerreden 


Moldenhauer fordert 
die 300 Millionen / der Zentrumsminiſter 


„Ohne die Bieritener geht es nicht“ 


„Selbſt wenn das Vier in Bayern Lebensbedarf iſt“ 
Fehler in der Lohn⸗ und Sozialpolitik 


[Telegraphiſche Meldung) 


Magdeburg, 7. April. In einer Verſammlung 


des Wahlkreiſes Magdeburg⸗Anhalt der Deut 


ſchen Volkspartei ſprach Reichsfinanz⸗ 
miniſter Dr Moldenhauer. Er betonte die 
enge Verbundenheit der Finanzreform mit den 
zwei großen Aufgaben der Gegenwart: der Hilfe 
für die Landwirtſchaft und dem großen 
Hilfswerk für den Oſten Nach einem Ueber⸗ 
blick über die Geſchichte des Youngplanes erklärte 
der Miniſter, daß es unmöglich ſei, mit ungeord- 
neten Finanzen eine Außenpolitik zu 
führen und daß es auch auf die Dauer nicht mög⸗ 
ich ſei, eine unabhängige Innenpolitik 
zu führen, wenn der Finanzminiſter an den Ultimo⸗ 
tagen ſich das Geld von den Banken borgen 
müſſe. * 

Zur Arbeitsloſenvekſicherung führte 
er aus, wenn ein Finanzminiſter vor der 
großen Aufgabe ſtehe, die Finanzen in Ord⸗ 
nung zu bringen, müſſe er zunächſt dafür ſorgen, 
daß die Arbeits loſenverſicherungen 
nicht wie früher alle Berechnungen über den 
Haufen werfen. 0 

Bei ſeinen Deckungsplänen habe er ſich be⸗ 
müht, ſo vorzugehen, daß 


die vorgeſehenen Steuern keine unent⸗ 
behrlichen Lebensbedürfniſſe treffen. 


„Das Bier wird zwar in Bayern zu den 
unentbehrlichen Lebensmitteln gerechnet. Ich 
glaube aber, daß eine Erhöhung der Bierſteuer 
um 75 Prozent keine Ueberſpan nung 
darſtellt. Eine Deckung des Fehlbetrages 
ohne eine Erhöhung der Bierftener iſt nicht denk⸗ 
bar, wenn man nicht den ganz gefährlichen Weg 
gehen will, die Umſatzſteuer ganz gewaltig 
zu erhöhen.“ . 8 

Auch die Erhöhungen der Einkommenſteuer 
lehnt der Miniſter ab. Steuern ſowohl wie Löhne 
können nicht für eine Schicht allein überſpannt 
werden. „Die große Arbeitsloſigkeit hat 
doch nicht allein in der Weltkriſe, in den 


— — — —— — — — — — . — — — 


ſchlechten Abſatzverhältniſſen ihre Ur- 
ache, ſondern in der falſchen Auffaſſung, daß es 
möglich ſei, eine win.ürliche Lohnhöhe zu ſchaffen. 


„Wenn mir die neuen Steuern von 
rund 300 Millionen Mark bewilligt werden, und 
zwar bis vor Oſter nz bann kann ich die Ga⸗ 
rantie dafür übernehmen, 
ſten Monate 


über die Kaſſenſchwierigkeiten 
hinwegkommen, 


daß wir nach dieſer Richtung keine Beſorg⸗ 
niſſe mehr zu hegen brauchen. Es iſt nicht nur 
für die Stärkung unſeres Kredites, es iſt auch 
für die Wirtſchaft unbedingt wichtig, daß 
ſie weiß, daß von dieſer Seite keine Anſprüche 
mehr kommen. Ich ſtehe in meinem Amte keine 
Minute länger, wenn man mir das Werk der 
Sanierung und der Laſtenſenkung un⸗ 
möglich macht.“ 


Der Miniſter betonte dann wieder die enge 
Verbundenheit der Fin anzfrage mit der 
Hilfe für die Landwirtſchaft und für den 
Oſten. Ohne Bewilligung der neuen Steuern 
ſei die Durchführung des Agrarprogramms un⸗ 
möglich. 


Wir ſind entſchloſſen, alle verfaſſungs⸗ 
mäßigen Mittel anzuwenden, um un⸗ 
ſeren Willen durchzuführen. 


Es wird in dieſer Woche der Augenblick kommen, 
wo wir den Reichstag und das deutſche Volk vor 
eine ganz klare Frage ſtellen werden, und 
wo wir nicht erlauben werden, die eine oder an⸗ 
dere Roſine aus dem Kuchen herauszuſuchen. 
Die 300 Millionen muß ich haben, und ich werde 
keine Erhöhung einer direkten Steuer zulaſſen. 
Sollte parteipolitiſche Voreingenommenheit dazu 
führen, daß man nicht zur Einigung gelangt, 
dann wird die Reichsregierung auch die letzten 
Folgen nicht ſcheuen, um ihr Programm durch⸗ 
zuführen.“ 


Auf dem Wege 
zur Rhein⸗Main⸗Provinz 


Heſſiſche Anſchlußneigung — „Aber nur nicht zu ſchnell!“ 


([Telegraphiſche Meldung) 


Frankfurt a. M., 7. April. Die Deutſche De⸗ 
mokratiſche Partei Heſſens hielt am Sonntag 
einen außerordentlichen Parteitag ab. Als ein⸗ 
. unkt auf der Tagesordnung ſtand ein 
Antrag des demokratiſchen Kreisvereins Friede 
berg „Anſchluß Heſſens an Preußen“. Amts- 
gerichtsrat Dr. Thurm, Friedberg, Mds., be⸗ 
gründete den Antrag, die Landtagsfraktion zu 
beauftragen, sofort einen Antrag im Landtage 
einzubringen, wonach die Regierung mit PBren- 
ßen in Verhandlungen treten ſoll. 
ſchluß an Preußen ſei ſo gedacht, daß Heſſen 
mit Heſſen⸗Naſſau zu einer Rhein ⸗ 
Mainprovinz bereinigt würde. Die kultu⸗ 
relle Eigenart Heſſens könnte nach ſeinem An» 
ſchluß trotzdem gewahrt werden. Nach einer 


außerordentlich heftigen Ausſprache, in der ſich 
die Gegenſätze außerordentlich verſchärften 
und in die auch der heſſiſche Staatsminiſter Ko⸗ 
rell eingriff, ſah der Ortsverein Friedberg ſich 
genötigt, ſeinen Antrag zurückzuziehen und einem 
Kompromißvorſchlag des Landesvorſtan⸗ 
des zuzuſtimmen, der auch mit großer Mehrheit 
angenommen wurde. In dieſem gemäßigteren 


Entſchließungsantrag wird die Landtagsfraktion 


Der An 


der Demokraten erſucht, zu gegebener Zeit im 
heſſiſchen Landtag einen Antrag einzubringen, 
der die Regierung erſucht, zwecks Herſtellung 
einer Staatsgemeinſchaft mit Preußen Ver⸗ 
hanplungen mit der preußiſchen Regierung auf- 
zunehmen. 


daß wir die nä ch⸗ 


Rechnungslegung 


Bol dem Reſchsausſchuß der Zentrumspartei 


Repreſſalien ſtatt, Sanktionen“ — Alles für den Oſten und die Land wirtſchaft 


[Telegrabpbiſ 


Berlin, 7. April. Die Sonntags ⸗Sitzung des 
Reichsausſchuſſes der Deutſchen Zentrums⸗ 
partei wurde anſtelle des auf einem Erholungs⸗ 
urlaub befindlichen erſten Parteivorſitzenden Dr. 
Kaas durch den Stellvertreter des Vorſitzenden 
Abg. Joos, eröffnet, der ſich in ſeiner Rede zu⸗ 
nächſt mit der letzten Kabinettskriſe und der neuen 
Regierungsbildung beſchäftigte. 

„Monatelang hatte das Parlament dem Lande 
das bedrückende Schauſpiel ſtreitender 
Parteien gezeigt, dem nicht noch das Trauerſpiel 
einer wochenlangen Kabinettskriſße folgen 
durfte. Die Kürze des Programms die Einfach 
heit der Sprache, die ſtille Sachlichkeit und der 
klare Wille, die an der Regierungserklärung auf⸗ 
fielen, ſind ein Fortſchritt auch auf dem Wege 
einer Demokratie der Sachkunde. Das neue Ka⸗ 
binett iſt in Zuſammenſetzung und Aufgabe durch 
ein Höchſtmaß von Volks verantwortung 
und Führer verantwortung gekennzeich⸗ 
net, zu der ſich hoffentlich Parteien- und Parla- 
ments verantwortung geſellen werden. 


Reichsinnenminiſter Dr. Wirth 


ſprach über die beiden Haager Verhand⸗ 
kungen und den „Neuen Plan.“ 

Er ſtellte feſt, daß auch nach den Aeußerungen 
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardien 
kein Zweifel darüber beitehen könne, daß Sank⸗ 
tionen im Sinne des Verſailler Vertrages 
nicht mehr möglich ſeien. Wohl ſeien 


Repreſſalien 


möglich, aber über deren n entſcheide 
das Internationale Schiedsgericht 
im Haag. 

Was die Frage der Räumung anlange, ſo 
ſei es verfehlt, wenn vielfach befürchtet werde, daß 
wegen der vorgerückten Zeit die Räumung der 
dritten Zone nicht mehr rechtzeitig erfolgen 
könne. Bis zum 1. Juli ſtänden noch drei 
Monate zur Verfügung und es müſſe um die 
Schlagkraft der franzöſiſchen Armee ſchlecht 
beſtellt ſein, wenn es ihr nicht möglich ſein ſollte, 
die Räumung bis zu dem vereinbarten Termin 
vorzunehmen. 

Abg. Hofmann⸗Ludwigshafen ſprach über 
Grenzlandfragen, beſonders über Fragen 
der weſllichen Grenzgebiete. Für den Oſten 
ſprach Abgeordneter Ulitz ka. 

Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald 
berichtete über die nächſten Aufgaben der So⸗ 
zialpolitik. Die Meinungsoerſchiedenheiten 
wegen der Reform der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung ſeien in der Hauptſache Deckungs⸗ 
fragen. 

Darauf nahm 


Reichskanzler dr. Brüning 


das Wort. Anknüpfend an ſeine Rede auf dem 
Parteitag der Rheiniſchen Zentrumspartei in 
Köln betonte er, daß er bis zur letzten Sekunde 
alle Kräfte darangeſetzt habe, um die politiſche 
Kriſe zu vermeiden. Darauf ſei von Anfang an 
der Vorſtoß des Zentrums auf Verbindung 
zwiſchen Youngplan und Finanzreform gerichtet 
geweſen. 

„Uns kommt es nur darauf an, daß die damalige 
Koalition gerettet wurde und daß der Par⸗ 
lamentarismus ſeine Pflicht erfüllte. Wenn die 
Sozialdemokratie die Brücken zur Zen⸗ 


che Meldung.) — 


trumspartei nicht abbreche, würde ſie gut daran 
tun, in ihrem Auftreten andere Methoden als 
in den letzten Tagen anzuwenden. Die Kabinetts⸗ 
kriſe iſt gekommen durch eine gewiſſe Koali⸗ 
tions müdigkeit. Sie iſt gekommen, weil 
bei den innerpolitiſchen Auseinanderſetzungen 
der vergangenen Jahre immer und immer wieder 
nur die Außenpolitik mühſelig die Klammern 
ſchuf. Wenn der Noungplan von allen in 
Frage kommenden Mächten in kurzer Zeit rati⸗ 
fiziert wird, dann kommt doch zuerſt 


die große Aufgabe der internationalen 
Anleihe. 


Glaubt man denn im Ausland, dieſe Summe von 
1.2 Milliarden unterbringen zu können, wenn in 
Deutſchland Finanzen und Wirtſchaft nicht in 
Ordnung find. Und von dieſer Anleihe find 
doch wiederum die weitere Entwicklung 
Geldmarktes und deren Wirtſchafts⸗ 
lage unbedingt und entſcheidend abhängig. Davon 
1 abhängig, ob wir in dieſem Jahre ein Steigen 
er 


Erwerbsloſenziffer 


oder ein Abſinken zu verzeichnen haben werden. 
Wir haben unſere Politik darauf gerichtet, das 
Parlament nicht in eine hoffnungsloſe Stel⸗ 
lung gegenüber der Wählerſchaft ſinken und es 
arbeitsunfähig werden zu laſſen ſondern es zu zwin⸗ 
gen, ſich aufzuraffen und mutig die Verantwortung 
zu übernehmen. Eine Löſung mit dem alten Kabi⸗ 
nett war aber unmöglich. Wenn es eine Auf⸗ 
gabe für das deutſche Volk gibt, die dahingeht: 
Entweder verſumpft die ganze Wirtſchaft 
und der Parlamentarismus, oder es 
müſſen Männer fein, die den Mut haben, da⸗ 
gegen zu kämpfen, dann bin ich der Ueber⸗ 
zeugung, daß man den Mut haben muß, in die 
Breſche zu treten und den Kampf für die 
Rettung zu wagen. Kein anderer Beweggrund 
war für mich bei der Amtsannahme maßgebend. 
Wenn ein beſtimmter Plan vorgelegen 
hätte, dann hätte ich nicht genau 48 Stunden 
gebraucht, dann hätte ich ein Kabinett in 2 bis 
3 Stunden auf die Beine ſtellen können.“ 


Ich wünſchte, daß die jungen Kräfte auf der 
Rechten, die gewillt waren, ſich auf den Boden des 
heutigen Staates zu ſtellen, Zeit gehabt hätten, ein 
oder zwei Jahre ihre Wurzeln im Lande zu ſchla⸗ 
gen, um eine kräftige Partei zu werden. mit der 
wir gemeinſam arbeiten können.“ 

Uebergehend zu den 


Tagesfragen 


betonte Dr Brüning, daß die Dinge, die not. 
wendig wären zur Lebenshaltung des deut⸗ 
ſchen Volles, durchgeführt würden. Er ſei über ⸗ 
zeugt, daß hinter dieſem Kabinett zur Erfüllung 
dieſer Aufgabe auch die Mehrheit des deutſchen 
Volkes stehe. Die Kaſſenſanierung ſei die Vor. 
ausſetzung für die Sicherung des 


Kapitalmarktes, 


für das Einſtrömen neuen ausli diſchen Kapitals 
und deutſchen Kapitals, was in ungehenrem Um⸗ 


„ 
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ed DE ne a 1 enen Deen BUHLTLUEGE 
. [Eigener Bericht) 


London, 7. April. Das Poſtflugzeug nach erſt eröffnet worden war Es handelt ſich bei 
Deutſchland, das heute nacht um 3,50 Uhr Croy- dieſem Nachtperkehr um einen ausſchließlichen 
don verlaſſen hatte, iſt um 4,15 Uhr bei Broom⸗ A . ft, 0 . 11 8 

; ; Hauptſtädte große Vorteile bringen ſollte. Er⸗ 
„ möglicht iſt der Verkehr erſt dadurch worden, daß 


: 2 SER die Strecke von Berlin über Hannover 
ser utchaniter, die einzigen Jnſaſſen der ßig Bruel völlig für den Nachtlufwwerlehr 
Maſchine, ſind tot. eingerichtet, d. h. mit einer ausreichenden Kette 


* 2 u 2 

Der Abſturz dieſes Flugzeuges bedeutet inſo⸗ „„ 3 a: 05 
fern einen ganz beſonders harten Schlag für den . f ; 

kon: 155 2 ei ho 1 u menden Nachtflugperkehr betroffen hat, iſt noch 


Nachtluftverkehr Berlin - London nichts näheres bekannt. 


Deutſchlands Lage 
in der Weltwirtſchaft 


a t Sla wel, 
ver Jahresbericht der Internationalen Handelskammer 3 de Be. 
[Telearaphiſche Meldung 


Paris, 7. April. In der Jahresſitzung des] dem vom Inſtitut für Konjunkturforſchung aufge⸗ 
Vorſtandes der Internationalen Han ⸗ſſtellten Inder urteilt. Aufsehenerregendes 


delsfammer eritattete der Vorſitzende Theu⸗ Die Entwicklung des Außenbandels war durch Liebesdrama in Preßburg 


nid Bericht über die Weltwiriſchafts folgende Umſtände bedingt: Die Ver beſſerung der res ich i Wob⸗ 
lae im Jahre 1929 Der Bericht zeraliedert die landwirtſchaftlichen Erzeugung führte zu einer un e e eee 1 a he, 7 2 


ee 1 a Bit Serum Bi 1 Steigerung der Ausfuhr und einer feld ein blutiges Drama abgeſpielt. Die geſchie⸗ 
fabrikanten Friedmann hat ſich in der Woh- 
| 


Landwirtſchaft 


für alle ihre Produkte feſte Preiſe zu ſichern. Die 
Landwirtſchaft müſſe aus der Ver zweiflung 
heraus. 

„Wir müſſen“, ſo fuhr er fort, „für die beſon⸗ 
ders bedrohten Gebiete des Oſtens etwas Außer⸗ 
gewöhnliches tun, damit alles dort bleibt 
und nicht 


die Maſſen wanderung der 

um ihre Exiſtenz bedrohten Land⸗ 

arbeiter und Bauernſöhne ſchließ 

lich in die Großſtädte erfolgt 

und die Frage der Arbeitsloſigkeit 

unlösbar macht. 

Was wir im Zuſam menhang damit brauchen, iſt 
eine ſtabile Wirtſchaftspolitik. Unſer 
Ansfuhrüberſchuß muß wachſen, damit 
wir in der Lage ſind, die Reparationsjum 
men zu zahlen. Bislang hatten wir die Kontrolle 
des Reparationsagenten. Mit dem Augenblick der 
Annahme des Houngplanes liegt die ganze Ver⸗ 
antwortung ausſchließlich auf dem deutſchen 


Volke, dem Reichstage und der Reichsre⸗ 
gierung. e 


* 


Das iſt die ſchwerſte Aufgabe, 


die wir übernommen haben, und ich wünſchte, 
daß eine Reihe von Parteien etwas ſorgfältiger 
55 Stellungnahme und Bedenken über 

oungplan nachgeprüft hätte. Das Kabinett 
hat den Zweck, dem Volke klar zu machen, daß 
wir vor neuen Ein ſchnitten in unjerer 
Geſchichte ſtehen und daß wir aufrufen wol⸗ 
len zur Sparſamkeit auf allen Gebielen. 
Wenn es nicht gelingt, im Parlament die not. 
mendigen Aufgaben zu erfüllen, muß 


das deutſche Volk ſelbſt die 
Entſcheidung 
in die Hand nehmen. Ich bin überzeugt, daß es 
dann in ſeiner Mehrheit wiſſen wird, was es in 
Zukunft in der innerpolitiſchen Leitung ſeiner 
Geſchicke zu tun hat.“ 
In der Nachmittagsſitzung ergriff 


Reichsverkehrsminiſter von Gus rard 


das Wort und ſprach über die Verkehrsverhält⸗ 
niſſe im Weſten und Oſten. Er berührte dabei 
die Frage der Waſſerſtraßen, beſonders den 
Rhein Aachen Kanal und den Moſel⸗ 


Ber 8 n f 91. di 
Kanblmgen in ber wirtihaitlihen Ornaniiation 8 dene Gattin des angeſehenen Preßburger Likör⸗ 
Senkung der Einfuhr. Ir i ſich 
b nung des Offiziers unter geheimnisvollen Um⸗ 


der Welt und verſucht eine ſyſtematiſche Erflä- 

rung ihrer inneren Zuſammenbänge. Den all- y 
Bei den Induſtrieerzeugniſſen bedingte der ſtänden erſchoſſen. Der Vorfall erregte um 
Rückgang der Ynlaubiieen auffraft eine Ein- io größeres Auffehen, als Friedmann zu. den 
Fubrienfung und infolge des Zwanges zur reichſten ‚und angeſehenſten Bürgern von Preß⸗ 
Ausnutzung der induſtriellen Ersenaungstähigfeit | burg gehört. Die näheren Umſtände des Selbſt⸗ 
100 1 5 auf den ausländi- 1 8 Dealer 571 . 
ie 5 e 1 ö nur jo viel, daß Frau Friedmann mit dem Dffi« 
9 LES RER 1 Das Paſſipſalbo der wi Beriehung 41 ns N 15 u 
n 'b zwiſchen ihr und i $ 3 
den Probuftionsnüterinduftrien auf einem ver- Zahlungsbilanz holt Er Konfkikten getommen war. Kürzlich 
gleichsmäßig hohen Stand gehalten werden konnte, erſchien die Dame in der Wohnung des Majors, 
ſo ergaben ſich doch 5 —— 1 5 ” bergangenen Jahre nur mit Hilfe der fie aufforderte, mit 15 nach P 36 zu 2 
3 a 8 ausländiſcher Kredite, und zwar vorwiegend kurz⸗ Als Frau Friedmann ſich weigerte, dieſem Er⸗ 
ernſte Störungen der Wirtſchaft, die friſtiger Kredite, ausgeglichen werden. Die ver- ſuchen nachzukommen, verließ der Major eiligſt 
ihren Ausgangspunkt vornehmlich in minderte Induſtrietatigkeit bekundete ſich vor die Wohnung. Einige Augenblicke ſpäter jagte ſich 
8 x allem in einer merklich größeren Arbeits- Frau Friedmann eine Kugel in die Bruſt. Sie 
der großen K apitalknappheit loſigkeit als im Jahre 1928. Im Laufe des war fofost tot. Auf dem Schreibtiſch hat ſie einen 
hatten, Kt 1929 gab es 2400 000 Arbeitsloſe, im Abſchiedsbrief an ihren Bruder, den 


gemeinen Ausführungen folgen Berichte über die 
Wirtſchaftslage in den einzelnen Ländern. 


Ueber Deutſchlaud 


ſpricht ſich der Bericht des Handelskammerpröſi⸗ 


—— V... —————— 


uni noch 804 000, im Dezember etwas weniger] Direktor der Preßburger Apollofabrik, hinter⸗ 
gate ec ders bel 25 5 in ben 3 Millionen. Trotzdem ſteigen die Löhne laſſen. 
Jahren nach der Stabiliſierung der Währung un. 2 
ſo auch im abgelaufenen Jahre noch nicht wieder Ein rachsüchtiger Kommenist 
gelungen, in Deutichland aus eigener Kraft das Der Bund der Reichspfadfinder bat Trautenau in Oſtböhmen: Beim Betriebs- 
notwendige Kapital in bilden, um die Werke aus⸗ ſich in einem Schreiben an den Reichspräſidenten uin e Anders der Theiniienteler Kunſt- 
Kanal Er erkannte die Notwendigkeit von SR und ihre Erzeugungsföhiakeit belt. gewandt. und ihm, gegenüber allen politiſchen ſeidenfabrik erſchien der Arbeiter Auguſt Benda 
Zariferleigterungen ſowohl Hr den Rachen Nebel 8 u 8 deer lich nanritien, tveue Gefolaihart und berz- nd bat Aufnahme in die Fabrik. Da Benda 
gelten wie für den Fſten an betonte aber daß Puder Sonitalnpt Debian, kein daher eine liche Verehrüng gelobt. N 5 Air fart ir, wrde Pe 
oe Paß dus da diefe nicht übernehmen könne | rc, Din Koi Yan 2 „ bommuniſtiſch organiſiert it, 1 
nd daß das eine Frage ſei, die im Ausſchuß für] Steigerung Das engliſche Unterhaus hat einen Antrag Anſuchen abſchlägig beſchieden. Der Arbeiter 
die beſezten Gebiete beachtet werden Beſchäftigungsloſigleit auf Abschaffung der Todesſtrafe für Deſertion lauerte daraufhin noch am gleichen Tage den Be⸗ 
müſſe. 8 im Kriege: mit gen 135 Stimmen angenom- triebsleiter euf und gab auf ihn einen Renolver- 
ag buche an Zahl 5 Konku Ai 0 u. men und fie durch Suchthausitrate erieht. 
er ergleichsver fahren. Verſchärft = } 7 1 5 ä 
wurde die Kapitalnot durch das Verſiegen des Die Bergbaugruppe Hamborn der Ver⸗ erlitt einen Me: venſchock 1 ee 
Anleiheitromes aus dem Auslande, der bisher feit einigten Stahlwerke hat 400 Mann der re zuſammen. Benda war der Meinung, 


Im Oſten ſind die Verhältniſſe wegen der 
ſchwierigen Grenzverhältniſſe noch weit 
ſchlimmer als im Weſten. Auch hier muß alles 
geſchehen, um durch den Ausbau des Ver⸗ 
kehrsnetzes dieſe Schwierigkeiten zu beheben. 
Die 


ſchuß ab, der jedoch fehlging. Der Betriebsleiter 


der Stabiliſierung dazu beigetragen hatte, den Pest 5 „tödli troffen zu haben. Er ſchoß ſich ſelbſt 
bringenbiten Fehlbetrag der deutſchen Kepital- ſchal am 1. April die Kündigungen zu⸗ tödlich ge g 


verſorgungsbilanz auszugleichen. geſtellt 


eine Kugel in den Kopf und war auf der Stelle tot. 


Oder , Die Produktion der Landwirt ſchaft war 
muß zu einer leiſtungsfähigen Wafferftraie 2 günſtig, blieb jedoch hinter dem Vorſahr Jod in alle Speisen! d. S 8 
Oſtens ausgebaut werden. Was die Bahn ⸗ f ch ei I isesalz 
bauten für den Oſten wie für den Weſten an⸗ Die Landwirtſchaft E tes Lüneburg Jo pe 


nn 5 78 x ala (Siedesalz, kein Steinsalz), ist in allen besseren 
langt, jo muß damit bis ſpäteſteus im Jahre 1931 hatte beſonders unter der Knappheit und dem e 5 Preis pro Pfundpaket 30 Pig., pro Kilo 55 Pig. 
begonnen werden. Es werden beshalb in nächſter 5 ER r ey Niederlage: Ferdinand Barends, Breslau, Charlottenstr. 68, Tel. 30783, 
Beit bereits bie nötigen Vorlagen den Am Ausfuhr leich, über den Sand ee e ee echt Ser Dekra Würfel-Packung mit dem Giebel. Name und Packung geschützt. 
binett unterbreitet werden. den Zeitraumes 1928 gehalten, wenn man nah N 


— —ͤ— — nn — — ——————— ———— 


2 Faſſeabnlichteit Egon war ein ausgezeichneter mir eine neue Erscheinung Sie wurden Hebens- Gefahr brachte, wenn Egon ſeinen Namen jemals 
Vn bu uuluib Aue Schütze, er kam 8 ala en würdig, galant, ja fühn. erfuhr 


mich Rislo mißtrauiſch. S Graf Schwerin beſtand zwiſchen uns äußerlich dasſelbe kühle, 
rend Egon ohne begann mir den a en auf feine Weile. fremde Verhältnis. Wir lebten getrennt, jahen 
Früher hatte mich dieſe Veränderung amiftert,| uns nur u den Mahlzeiten, und doch. ich 
letzt trug ſie nur dazu bei, meine Not zu ver⸗ hatte plötzlich das beſtimmte Gefühl, als ob er 
größern. wollte niemand jehen, von niemand mich bewache 3 
geliebt werden. Ich ſah meiner See bewußt] Der große Tag, da ſich mein Schickſal wenden 
und ernſt e „ meine neue Liebe war mit jollte, kam heran ... Aber er kam anders, als 
Not und En ung, vielleicht mit Gefahr und wir alle dachten b 
Tod verknüpft 3 e eee 
kannte die Ehe mit ihren Seligkeiten Am 10. März geben wir einen Ball, zu dem 
dem Fieber, den Unruhen, mit all den traurigen, hundert Gäſte zugeſagt hatten, darunter viele 
den ſchwülen Tagen, der ſüßen Qual und der auswärtige, die im Hauſe logiert werden mußten. 
Finſternis, dem Druck und Zwang des Leids. Herr Himmelreich deckte die Tafeln und haftere 
All das hatte ich durchgekoſtet. Alles Leid wollte für den Verlauf des Abends... Es hatte grö⸗ 
ich gern tragen, das mir die Zukunft verhieß, e Ro ze a oe zu unſeren üb⸗ 
r 10. Mã 


brachte Gewißne mit, aber Oeſtzen ſchoß eben 3 iſt mit Ihnen porgegangen ?“ fragte Egon verließ mich keinen Augenblick. Es 
Bonunin An Pieiouun jo ſicher und war noch dabei im Vorteil, da er 
Monte erf . Bort en 10 Do 
N s 3 onokel auf ze ritte i pt keine Dame 
Roman von Liesbet Dill mehr Sache lonnte 10 Ge 5 ſtigende 

27 (Nachdruck verboten.) verwirrende Pläne un anken en mir 

Oeltzen wohnte, wie alle Aſſeſſoren, bei Herrn durch den Kopf. Ich faßte den Entſchluß, ich 
a ſten Stock Ich wagte es wollte Nerd en. mich vor Egon auf die Knie 
manchmal, in der Dämmerung an feiner Wob⸗ 8 0 ee rien A gg 5 er 

nung vorbeizugehen, um einen verſtohlenen Blick waren wir im Preiönene e An 
binaußzuwerfen. — Dieſes ſchlechtgebaute Haus e 112 1 5 at . 
mit feinem ſchieſfen Eingang, mit den kurzbeinigen alles perſchneil. J be ie fg 1 
Rittergeſtalten, die in Stein gehauen über dem weifelt biele Flucht aus . 
Friſeurladen Wache hielten, ſeinen Tü nchen J kleidet in Vauerufſeid öde 
und Erkern gehörte eigentlich uns. Die Hypothel n Ich würde „ Br 
8 k — 8 . ai uns die Kleider lieh. wir würden in einem denn ich hatte einen wertdollen, wahrhaften — — Diners. ärz war unſer Ver⸗ 

artige 9 ae e or > r 1 55 ielt das für] Schlitten durch die Nacht fahren, über gefrorene Menſchen gefunden, einen Charakter, einen Mann, lo ingstag. Egon wollte dieſen Tag beſonders 
ee er A le . j 85 a ; lüffe in einer Scheune übernachten, irgendwo⸗ der mich niemals entgelten laſſen würde, daß wir feſtlich geſtalten. 4 . \ a 
eine ſi Burn nlage . Licht hinter bin fliehen, wo wir vier Wände um uns hätten | uns auf einer Redoute kennen gelernt hatten. Alles hat in meinem Leben einen ſo grotesken 
In Nee 2 icht eg ort und und ein ſchützendes Dach. Wir ſehnten uns da⸗ „Frau eee ſtand längſt nicht mehr er Anſtrich. Es iſt lächerlich und traurig 
ir * ich. Ich fürchtet kinder, der Poſt- nach, einmal wieder zuſammen zu fein, aber wir über ſeinen Briefen. Wir waren uns bewußt, zugleich. ., was ich beginne ., was mit mir 
f fit 5 it ſei er blatt, echeltelten Nilpferd. wußten nicht, wo und wie. Auf dieſen Geſell⸗ daß wir bald heraustreten mußten aus dieſem geſchieht. . Su: 
bab r 1 niter lag, San ſich denken, wa- ſchaften waren wir von allen Seiten beobachtet, Dunkel der Ungewißbeit und der Gefahr. „Ich. Egon bejand ſich jeit einigen Tagen in feſt⸗ 
9 En 5 Haufe vorbeilam, er Bearawöhnt, und das Kling im Winter war inſtia. muß dich sprechen, bat er. „Komm zu mir, dort licher Stimmung. Er ließ mir Brüſſeler Spitzen⸗ 
. 1 Ba 7 dal Briefe wären Zuſammenſein in dem eiskalten Haus ungünstig, ſind wir ungeſtört, es ſieht 15 niemand. ich kleider zur Auswahl kommen. Große luftige Kar⸗ 
2 55 1 gelben Musch en Ich benützte ten konnte ſich hon den Tod auf dem Weg erwarte dich, ſo oft du Licht ſiehſt.“ tons mit lachsroten Begonien und Roſen kamen 
2 6 Atskuverts ſchauderhaft eine dahin holen „ Es mußte irgendein Wunder Ig, wir mußten uns sprechen. Draußen hatte an, unfer Haus füllte ſich mit Reſeden und Veit 
5 Masch e, die Frau Himmelreich beim geſchehen ... Aber es geſchah nichts. Nur Egon das Schneetreiben die Wege nach dem alten Haus chen aus Nizza ... Es gab einen Zeildenniich, 
Üaträumen im Papierkorb finden durfte. Aber beränderte ſich auffallend. 8 1 unmöglich 5 Wir mußten ugs ſehen? einen Mojentiih und einen Begonientiſch. An 
vielleicht kannte das Nilpferd meine Schrift] Er war nicht mehr zerftreut und launiſch Die Se ich einem Zuſammenſein dem Roſentiſch ſollte ich ſttzen. Er war auf⸗ 

fing an, ihr einen männlichen Schwung zu] Eine ſonderbare Unruhe hatte ihn gepackt. Sagte lebte in mir fo mächtig, daß ich nichts anderes geräumt und liebenswürdig. 2 

en he u verſtellen. — Ich ſchlich mich des er, daß er um halb acht Uhr zum Abendeſſen mehr zu denken vermochte. „Wir müſſen ein Ende] Ich beobachtete dieſe Veränderung mit Sorge. 
kitta 3 at Tiſch in das Inſpektorhaus und] da ſei, ſo erſchien er ſicher ſchon um ſieben Uhr. . . machen, das Leben iſt unerträglich“ ſchrieb] Ich kannte ihre Folgen, ihre Bedingungen. Was 
vers te mit klammen Fingern und brennenden und traf er mich nicht zu Hause, ſo empfing er] Oeltzen. e Ort, wo wir uns ſehen mich am meiſten beunruhigte, war, daß ich noch 
ei tick, tick, ganz langſam Maſchine zu] mich mit Fragen, die früher ihren Eindruck nicht können, ich komme ſelbſt bis Memel.“ Ach dieſe keine Antwort auf meinen letzten Brief von 
ſchreiben .. Wie raſch man all dieſe kleinen verfehlt hätten. omm!. mit denen er mich immer wieder riet! | Delben hatte und daß ex weder zu⸗ noch abgejagt 
Künſte lernt „ B Ich ſah ihn wieder vor mir, wie an jenem Abend] hatte zu diefem Ball. Vier Tage vor dem Yet 
Wenn wir drei uns auf einer Heinen Abend-]. Es muß ein eigener Zauber um eine Frau an dem kleinen roſenbedeckten Tisch, in dem dunk⸗ begegnete mir mein Mann auf der Treppe. Er 
eſellſchaft trafen, beobachtete ich jede Bewegung ei die liebt, e fie das Leben len Wagen, wo wir mit wildſchlagenden Herzen, war im Reitanzug und hielt mich an. „Sag. ie 
Br beiden en und Oeltzen ſtanden einmal] ſieht, ſo ſtrahlt ihr Auge, in einem Glanz, der atemlos aneinandergepreßt, uns unſere Liebe [eigentlich von dem, Huſarenleutnant noch keine 
fünf Schritte von mir unter dem Kronleuchter alle Männer anzieht. En en geſtonden . Antwort gekommen 4 
mit den Mokkataſſen in der Hand und ſprachen! Ich batte gedacht dar die ene, Ng. N EA  SREN 
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Beilage der Östdeutschen Morgenpost f 


Fußballmeiſterſchaft ohne Zaborze 


Die Sportfreunde Breslau 
zweiter Vertreter Züdoſtdeutſchlands 


der Titelverteidiger im Entſcheidungsſpiel mit 2:1 geſchlagen 


Das Spiel iſt aus. Die Südoſtdeutſche 


f Fußballmeiſterſchaft 1929/30 gehört bes 


reits der Vergangenheit an. Südoſtdeutſcher 
Meiſter wurde Beuthen 09, und den zweiten 
Tabellenplatz nehmen die 
Breslau t ein. Noch vor dem letzten Kampftage 
hatte Preußen Zaborze, der Titelverteidiger, die 
größte Ausſicht, an den Spielen um die Deutſche 
Meiſterſchaft teilzunehmen, doch geſtern 
ihr Schickſal durch die Sportfreunde Breslau be 
ſiegelt. Auf eigenem Platz mußten ſich die 
Zaborzer, denen ſchon ein Unentſchieden genügt 
hätte, von den Mittelſchleſiern mit 2:1 ſchlagen 
laſſen. Es iſt ſchade, daß der Triumph Ober- 


Sportfreunde Breslau haben einen arandioſen 
Endſpurt hinter ſich. In der Mitte der Spiele 
ſchienen ſie bereits ausſichtslos am Ende der 
Tabelle zu liegen. Von Sonntag zu Sonntag 
verbeſſerten ſie dann aber ihre Leiſtungen und 
holten Punkt auf Punkt auf. Sie haben jetzt 
noch zwei Qualifikationsſpiele gegen STC. Gör⸗ 
litz, den Meifter der „Runde der Zweiten“, zu 
beſtreiten. Bei aller Achtung vor dem Können der 
Görlitzer iſt an einem Siege der Sportfreunde 
kaum zu zweifeln, ſodaß dann Beuthen 09 und 
die Sportfreunde Breslau Südoſtdeutſchland bei 
den Spielen um die Deutſche Meiſterſchaft ver- 
tr ten werden. Gegen den Südoſtdeutſchen Meiſter 
errang Breslau 0s geſtern in Breslau einen 
Achtungserfolg. Der Mittelſchleſiſche Meiſter 
hielt das Spiel unentſchieden 1:1, doch muß ge⸗ 
ſagt werden, daß eigentlich die Einheimiſchen den 
Sieg verdient hätten. 


chlußſtand 
der „Südoſtdeutſchen“ 


geſp. gew. un⸗ ver, Tote pt. 
eniſch. 
Beuthen 09 100.7, 8 16:4 
Sportfr. Breslau 10 5 2 6 14:10 12:8 
Preuß. Zaborze 10 N 18:16 11:9 
Viktoria Forſt 10 3 2 5 1822 8:12 
BSC. 08 1 3 1 6 19:21 7:13 
Cottbus 98 10 2 2 6 10 6:14 


Zum Schluß geſcheitert 


(Eigener Bericht.) 
Zaborze, 6. April. 
Ueber 6000 oberſchleſiſche Fußballanhänger 
erlebten bei dem Zuſammentreffen zwiſchen den 
Sportfreunden Breslau und Preußen Zaborze 
eine große Enttäuſchung. Nicht einmal zu dem 
Unentſchieden, das a IE a Bonn 
at hätte, langte es für die Yaborzer. 
Platzes den ch t 0 5 a 1 
geſchlagen geben und haben nun mit dem 
ie Anwartſchaft auf die Teilnahme an 
ven N e verloren. Das ent⸗ 
Spiel kam unter ſehr guten 
Plat verhältniſſen dum Austrag. 
Der Kampf, der unter der Leitung von 
Meper, Wohlau, ſtand, begann für die Zabor⸗ 
ſehr verheißungsvoll, denn ſchon nach einer 
baden Minute brachte 8 — 9 8 m Si 
inen ü ſchenden Füh⸗ 
einen überraf be A zn 


ein dur 
ann wurde der 


rung. 


N Theater 


Sportfreunde R 


wurde abe 


ä— 


ſchleſiens ſo nicht vollſtändig wurde und auch erfolge ausblieben. 
diesmal nur der Meiſtertitel hierher fiel. Die fie die Entſcheidung. © 


— me 


In der zwanzigſten Minute brach zum 
erſten Male das Verhängnis über Preußen 
Zaborze herein. 


Bei einem Angriff der Breslauer wurde der 
echtsaußen im Strafraum unfair zu Fall ge⸗ 
bracht. Es gab einen Elfmeter, der durch Czie⸗ 
ſelfti verwandelt wurde. Jetzt drängten die 
reußen mächtig und perſuchten eine Entſchei⸗ 
dung des Kampfes herbeizuführen, was ihnen 
r bei der guten Hintermannſchaft der Bres⸗ 
lauer nicht gelang. a 
Beſonders die d Verteidigung Scheliga⸗ 
Woydt war faſt unüberwindlich. In der 
3 Hälfte war Zaborze zunächſt noch im 
griff. Jedoch arbeitete der Sturm der Ein⸗ 
heimiſchen ſchlecht zuſammen, ſodaß Tor ⸗ 
In der dreißigſten Minute 
r Breslauer Rechtsaußen 
Fieſch, brach durch, flankte nach links, wo der 
bereitſtehende Halblinke Cziegielſky. 
den Ball aufnahm und aus kurtzer Entfernung 
unhaltbar zum ſiegbringenden Tor einſchoß. Nun 
gab es für Preußen Zaborze nichts mehr zu ret- 
ten. Die Breslauer verſtanden es, durch eine ge⸗ 
schickte Taktik den Vorſprung bis zum Schluß zu 
behaupten. Leider ließen ſich dann die Preußen 
noch zu einigen Derbheiten ginreißen, die ſchließ⸗ 
lich zum Platzverweis von Polit führten Preit- 
ben Zaborze iſt zum Schluß der diesjährigen Süd⸗ 
oftdeutſchen Meiſterſchaff an glücklicheren Gegnern 
geſcheitert. Die Mannſchaft ließ immer mehr 
nach und ſcheint vollkommen überſpielt zu 
ſein. Eine längere Ruhepauſe iſt den Zabor⸗ 
zern unbedingt anzuraten. 


Ein glückliches Unentſchieden 


(Eigene Drahtmeldung) 


Breslau. 6. April. 
Der herrliche Kleibömer Sportplatz, der der 
Breslauer Schutzpolizei gehört, war der Schau⸗ 
252 des letzten Kampfes um die Südoſtdeutſche 
Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Beuthen 09 und 
Breslau 08. Faſt 6000 Zuſchauer hatten 0 eine 
keifter 


ſehr 


efunden, um den neuen Südoſtdeutſchen ? 
pielen zu ſehen. Leider wurden fie alle ent 
täuſcht, denn Beuthen 09 war beſonders in der 
erſten Safbeit dem Gegner einfach nicht gewach⸗ 
fen. Die Stürmerleiſtungen ließen ſehr zu wün⸗ 
ſchen übrig und wieder einmal zeigte es ſich, daß 
die treibende Kraft Malik 1 nicht zu erſetzen iſt. 
In der Läuferreihe bot Palluſchinſki eine 
feine A „doch fielen ſeine Nebenleute ſtark 
ab. Als Palln zum Schluß mit Malik II 
tauſchte, klappte es im An af beſſer und der 
jüngere Malik entpuppte ſich als ausgezeichneter 
Mittelläufer. In der Verteidigung ſchaffte Ur ⸗ 
bainſki unermüdlich und ſtellte ſeinen hart 
und ungeſchickt ſpielenden Partner glatt in den 
a rei . By re Der Tor- 
wächter Kurpanek, der, € ie Bres ; 
lauer beſtätigten, in Südoſtdeutſchland keine Kon⸗ 
kurrenz findet. 
Der Breslauer Sport-Club 08 ſpielte 

mit ſeinen jungen Leuten wie in den beſten Tagen 


und hätten nach dem Kampfverlauf eigentlich einen 
Sieg verdient. In der erſten halben Seine 
klappte es ganz fabelbaft im Angriff der BSCer. 
Blaſchke führte blendend und kombinierte mit 
den beiden Innenſtürmern Knie und Woſchel Nang 
vortrefflich. Nur der letzte entſchloſſene D 
fehlte noch. Die Hintexmonnſchaft deckte 09 gut 
ab, doch klappte ſie zum Schluß ziemlich zuſammen. 
Sehr gut führte ſich Heinrich im Tor ein. 
Siebert (Forſt) war dem Kampf ein ausgezeich⸗ 
neter Leiter. 


B Spielbeginn zeigte ſich, daß die BScCer 
ihr en a mit 1 NK Ergeb- 


du 1. 10090 j . Qreoß- Jon. #. 
DELI- Theater, Beuthen OS., Dyngosstraße 39 


„Nun chin Luk ii lin" mir me Genion 


Berlin— Prag 11 


Gin gerechtes Unentſchieden im Fußball⸗Städtekampf 


[Eigene Draht meldung) 


2 Berlin, 6. April. 

Eine Enttäuſchung nach der angenehmen Seite 
hin bereitete die Berliner Fußball⸗Städtemann⸗ 
ſchaft, die der VBB. den Berufsſpielern von 
Prag entgegenſtellte. Die ſogenannte „Verlegen⸗ 
heitselj“ zog ſich wider Erwarten gut aus der 
Affäre und erzielte das verdiente Unent⸗ 
ſchieden von 1:1 (0:0). 

Bei herrlichem Wetter hatten ſich im Poſt⸗ 
Stadion 35000 Zuſchauer eingefunden. Bis zur 
Four waren die Berliner etwas im Vorteil, 
a es 


die ausgezeichnete Hintermannſchaft, 
in der Brunke eine Klaſſe für ſich war, 


verſtand, den gefährlichen Prager Stürmer 
Svoboda abzudecken. Im Berliner Sturm 
klappte es 7 nicht recht, als der Innen⸗ 
angriff taktiſch falſch ſpielte. Auf und ab 
wogte der Kampf, ohne daß bis zum Wechſel der 
Seiten einer Partei ein Treffer vergönnt war. 
Vier Minuten nach Wiederbeginn erzielte Prag 
durch Soltys ein Tor, das aber wegen Ab⸗ 
ſeits nicht gegeben wurde. Die Entſcheidung des 
ſonſt guten Schiedsrichters Spranger, Glau- 
chau, war hier nicht ganz richtig. Die Tſchechen 
wurden allmählich deer konnten aber nicht ver⸗ 
hindern, daß Berlin durch den Halbrechten 
Appel mit 1:0 in Führung ging. Eine weitere 
Chance für Berlin ließ Brink aus. In der drei⸗ 
bigften Minute fiel dann der Ausgleich. Holty 
erhielt das Leder und ſchoß ein. Die letzten Mi⸗ 
nuten gehörten faſt durchweg den Gäſten, doch 
wurde an dem Ergebnis von 1:1 nichts mehr 
geändert. 0 


Bei Berlin gefiel die Hintermannſchaft am 


beiten. Brunk überragte alle anderen Spieler 
auf dem Platze. In der Läuferreihe ſpielte 
Kauer etwas ſchwach. Gegen die alten Rou⸗ 


tiniers von Prag hatte er aber auch keinen leich⸗ 
ten Stand. In der Angriffsreihe zeichneten ſich 
vor allen Brink und Appel aus. 


He. Hertha BEE. 3:2 


(Eigene Drabtmeld una) 
Hamburg, 6. April. 


In Gegenwart von 10000 Zuſchauern trafen 


in Hamburg der Hamburger Sportverein und 
Hertha BSC im Freundſchaftsſpiel aufeinander. 
Auf beiden Seiten mußte Erſatz eingeſtellt wer⸗ 
den. Nach ausgeglichenen Leiſtungen ſiegten 
ſchließlich die Hamburger knapp mit 3:2 (322). 
Schon nach fünf Minuten brachte Horn eine 
Mannſchaft in Führung. Eine Viertelſtunde 
ipäter erhöhte Speiſtru auf 2:0 durch Kopf⸗ 
ball. In der dreißigſten Minute holte Völker. 
der halbrechts ſpielte, ein Tor auf. gleiche 
Spieler war es auch, der einen Eckball zu 2:2 per- 
wandelte. Faſt mit dem Halbzeitpfiff erzielte 
Hagelſtein für den OSV. den dritten Trei- 
fer und bei dem Ergebnis von 3:2 für Hamburg 
blieb es bis zum Schluß. 

Eine ganz überlegene Partie lie 
Berliner Sportverein 1892 in 
men. Der dortige Sporwerein mußte ſich vom 
den Berlinern mit 9:0 (6:0) geſchlagen geben. 


Guts⸗Muts Dresden macht ſich 


(Eigene Draht meldung.) 
Dresden, 6. April. 

Einen bemerkenswerten Erfolg errang die 
Fußballmannſchaft von Guts Muts Dresden im 
Freundſchaftsſpiel mit Minerva Berlin. Die nach 
dem Dresdner SC. beſte Mannſchaft Oſtſachſens, 
die erſt vor acht Tagen die Berufsſpiele von Au⸗ 
ſtria Wien mit 4:1 geſchlagen nach Hauſe ſchickte, 
hielt die Berliner mit 3:1 (2:1) ſicher in Schach. 
Sacken heim, Kubias und Geriſch ſicher⸗ 
ten Guts Muts einen Vorſprung von 3:0 und erſt 
in der letzten Minute kam Minerva durch Jwan⸗ 
kowſki U zum verdienten Ehrentor. 


Bre⸗ 


nis abſchließen wollten. Sie ſind in 
ihren Kombinationen auch ſehr glücklich und be⸗ 
drohen ernſtlich das 09 Tor. Der Kampf iſt außer⸗ 
ordentlich flott und ſpannend. In der 24. Minute 
ſchießt Blaſchke auf eine Flanke von Kleiner 
das Führungstor. Noch mehrere Male muß 
Kurpanek rettend eingreifen. Die zweite Hälfte 
beginnt mit einem Bombenſchuß auf das 09:Tor, 
den Palluſchinſki auf der Linie ſtehend im letzten 
Augenblick mit dem Kopf abwehrt. Erſt nachdem 
Pallu und Malik II die Plätze tauschen, werden 
die Beuthener überlegen. Ihren Bemühungen 
gelingt es auch, in der 26. Minute den Ausgleich 
berzuſtellen. 


et ne Ball * . 
* n Lage u € 
2 ein. 


Bei dieſem Ergebnis blieb es bis zum Schluß. 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, hatte es 
1195 nicht men laſſen, den Südoſtdeutſchen 
Meiſter auf feiner Fahrt nach Breslau zu 
begleiten. 
Das Vorſpiel hatte die Alten⸗Herven⸗Mann⸗ 
ſchaften von Beuthen 09 und dem Polizei- 
porwerein Breslau beſtritten. Der bis⸗ 
er ungeſchlagene Meiſter von Breslau mußte 
hier ſeine erſte Niederlage hinnehmen, denn die 
09er gewannen den Kampf mit 1:0. Dieſer Er- 
folg iſt um 7 höher zu bewerten, als die Poli⸗ 
ziſten körperlich viel ſtärker waren und ſich ſtän⸗ 
dig in Training befi Beuthen 09 kämpfte 
aber mit rieſigem Eifer und hielt den durch E. 
von Fugler erzielten Vorſprung bis 
Schluß. Einen großen Anteil an dem Siege der 
8717 Alten Herren gebührt dem Torwächter 
ig. 


Slavia Prag — Iberichlefien 
in Beuthen 


Den Bemühungen des Stadtamtes für Leibes. 
übungen Beuthen ift es gelungen, das Lehrſpiel 
Slavia Prag — Oberſchleſien am 27. April für 
das Beuthener Stadion zu ſichern. Vorausſetzung 
iſt natürlich. bis zu dieſem Zeitpunkt der 
Zaun bereits fertiggeſtellt iſt. Slavia Prag iſt 
peu große Klaſſe. Nicht weniger als 9 Spieler 

eier Mannſchaft vertreten Prag bei dem Städte⸗ 
ſpiel gegen Berlin. — 


Italien — Holland 1:1 
(Eigene Drabt meldung.) 
Amſterdam, 6. April. 
Mit der gleichen Mannſchaft, die am 2. März 


in Frankfurt a. M. über Deutſchland trium⸗ 
phierte, führten die Italiener in Amſterdam das 
Länderſpiel gegen Holland durch. Es war das 


vierte Ländertreffen. Zur allgemeinen Ueber- 
raſchung mußten ſich die Azuri mit 1:1, einem 
unentſchiedenen Ergebnis = n. Sie führten 
zwar auch hier ein großes Kiel e AN ie 
nen das Heft jederzeit in der Hand zu haben. 
Reichlich viel Pech war aber auf ihrer Seite. In 
der 25. Minute ſchoß der Halbrechte Balon ⸗ 
cieri (Turin) das Führungstor. Beim Stande 
129 ging es in die Pauſe. Nach dem Geiten- 
wechſel liefen die Holländer zu großer Form auf 
und erzielten er d in der dreißigſten Mi⸗ 
2 van der Brock (PSV.) den Gleich- 
and. 
„Italiens zweite Garnitur feierte in Genua 
über eine Auswahlelf von Luxemburg mit 8:1 
(5:0) einen hohen Sieg. 
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Ne neuen Waldlauſmeiſter 


Scharte, Ihlau, Sieger 
bei den Turnern 


Leobſchütz, 6. April. 


Die Waldlaufmeiſterſchaften des 2. Turn- 
kreiſes (Schlejien) begannen am Sonnabend mit 
einem glänzend verlaufenen Begrüßungs⸗ 
abend im überfüllten Saal des Geſellſchafts⸗ 
hauſes in Leobſchütz im Beiſein zahlreicher Be 
hördenvertreter. Freudig begrüßt wurde die An⸗ 
weſenbeit ſudetendeutſcher Turner und 

berſchleſiſchen Spiel⸗ und Eis⸗ 
laufverbandes. 

Die Laufwettbewerbe mit Start am „Stern“ 
begannen um 3 Uhr im Beiſein zahlreicher Zu⸗ 
ſchauer. 


Dem Starter ſtellten ⸗ſich 
150 Einzelläufer. 


drei Vereins- pier Jugend⸗ und ſechs Gaumann⸗ 
ſchaften. Das Wetter war für die Durchführung 
des Laufes ſehr günſtig, die Bodenbeſchaffenheit 
infolge des Regens der letzten Tage weniger. 
Das Hauptintereſſe beanſpruchte der Lauf der 
Meiſterklaſſe. Der Sieger, Schaxte, Ohlau, lag 
bis zur Hälfte der Strecke etwa 100 Meter hinter 
dem Erſten. Kurz darauf bildete fi) eine Spitzen 
aruppe, beſtehend aus Scharte. Ohlau, Spring ⸗ 
wald, Strehlen und Müller, Schweidnig, in der 
bis etwa 600 Meter vor dem Ziel Müller die 
Führung hatte. Hier übernahm Scharte die 
Führung und ſiegte als Meiſter des Schleſiſchen 
Turnkreiſes mit 27:48,9 vor Sprinawald und 
Müller. 
8 ade Ergebniſſe im einzelnen ftellen ſich wie 
folgt: 

„Jugendklaſſe 13/14: 1. Tau tz, MV. Nen⸗ 
rode 14:03, 2. Koſtbar, Deutſche Eiche, Ratibor, 
3. Gornik MTV. Neurode. Jugendklaſſe 12/13: 
1. Lormes. MTV. Ohlau 13:53,1, 2. Altmann, 
MTV. Neuxode 14.03, 1, 3. Förſter, Reichsbahn 
Breslau. Altersklaſſe 1: 1. Germain, TB. 


1 


insgeſamt 


Wratislawia Breslau. Altersklaſſe 2: 1. Fr. 
Dommer, ATV. Namslau. Altersklaſſe 3: 
A. Dommer, MTV. Oels, 2. Kauf. Trop⸗ 
pauer TV. Anfängerklaſſe: 1. Abend. MTV. 
Ohlau 29:57, 2. Rakoczyk, TV., Hoffnung Rati⸗ 
borhammer, 3. Machner, Reichsbahn Breslau. 
Meiſterklaſſe: 1. Scharte, MTV. Ohlau 
27:48 9, 2. Springwald, MTV. Strehlen 27:57,9, 
3. Müller, Turngemeinde Schweidnitz. Sonder⸗ 
wettbewerb für den Deutſchen Turnverband in 
der Tſchechoſlowakei: l. Dworſchak, Trop⸗ 
pauer TV. Mannſchaftskämpfe: 

1. MTV. Neurode 12 P. 2. N 


— 


tibor 14 P.; (Gaumannſchaften: 1. Oder⸗ 


grenzgau 12 P., 2. Zobtengau 15 P. 


Kotzyba, Hindenburg, 
bei den Leichtathleten in Front 


Lamsdorf, 6. April. 
„Die Waldlaufmeiſterſchaften des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Leichtathletik Verbandes 
ſahen 66 Läufer und Läuferinnen am Start in 
Lamsdorf. In den beiden Meiſterklaſſen behaup⸗ 
teten ſich die Favoriten. Die Wettbewerbe brach ⸗ 
ten im einzelnen folgende Ergebniſſe: Meiſter. 
klaſſe über 10 000 Meter: 1. Kotzyba, SV. 
Preußen Zaborze 34:40, Drzisga SC. Oberſchle⸗ 
ſien Beuthen 36:14. Frauenmeiſterklaſſe über 
2000 Meter: 1 Frl. Cychos, Sc. Oberſchleſien 
Beuthen, 2. Frl. Pamzuch, Reichsbahn Oppeln. 
Sonderklaſſe für Männer über 10 000 Meter: 
1. Knappe, Wartburg Neiße, 2. Schubert 
Reichsbahn Gleiwitz. Erſtlinge über 5000 Meter: 
1. Kalert, Reichsbahn Gleiwitz. 2. Hergeſell, 
Reichsbahn Gleiwitz Mannſchaftslauf: Reichs- 
bahn Gleiwitz. Alte Herren über 2000 Mtr.: 
1. Böchm, Reichsbahn Gleiwitz. Alte Herren 
über 1500 Metr: 1. Waldskik, Reichsbahn 


T 

Id 

d 
I, B 


Gleiwitz. Jugend A Jahrgang 12/13 über 2000 
Meter: Pol.⸗SV. Oppeln, 2. — 
Reichsbahn 


Baron, ] 

Oppeln; Mannſchaftslauf: Pol.⸗SV. 
Oppeln. Jugend B Jahrgang 1914/15 über 
1500 Meter: 1. Bronna, Reichsbahn, Gleiwitz, 
2. Prokpte, Reichsbahn Gleiwitz; Mannſchafts⸗ 
lauf: Reichsbahn Gleiwitz. Jugend 
über 1000 Meter: 1. Brungert, Poſt Oppeln, 


lauf der Meiſterklaſſe: 1. SC Oberſchleſien 
15 Punkte, 2. Polizeiſportverein Gleiwitz 18 Pkt. 


ATB. Beuthen AB. Kattowitz 2:2 


Ein glückliches Unentſchieden erzielte der Alte 
Turnverein Beuthen gegen ſeinen Namensvetter 
aus Kattowitz. Der Oſtoberſchleſiſche Turner⸗ 
meiſter befand ſich in glänzender Form und 
führte in jeder Beziehung ein mufteraülti- 
ges Spiel vor. Fang und Schußtechnik 
waren vorbildlich. Auffallend war die um viele 
Meter überlegene Start: und Lauffähigkeit der 
Säfte. ATV. Beuthen wirkte dieſem in Hoch⸗ 
form befindlichen Gegner gegenüber, wenigſtens 
in der erſten Halbzeit, ziemlich hilflos. Beuthen 
ließ ſich gleich nach Beginn das Spiel der Gäſte 
aufzwingen und hatte ſchwer in der Abwehr zu 
kämpfen. In der 10. Minute hatte ſich der Hal b⸗ 
linke der Gäſte aut durchgeſpielt — und ſchon 
hatte es eingeſchlagen. Kattowitz führte 1:0. Nach 
erzielte der Rechts 
Beuthen kam faſt ſelten 
Ein ganz anderes Bild. 
zeigten die zweiten 30 Minuten. Kattowitz 
ſchien ſich ausgegeben zu haben, denn die Ein⸗ 
heimiſchen kamen jetzt gut auf und verſuchten mit 
aller Energie das Ergebnis zu verbeſſern. Doch 
ſcheiterten zunächſt alle Verſuche an der Hilfloſig⸗ 
keit ihres Sturmes. Schließlich gelang es 
aron doch ein Tor aufzuholen und eine Mir 
nute vor Schluß ſtellte Matuſchka durch einen 
unverhofften Schuß den Gleichſtand her. Dem 
Kräfteverhältnis der beiden Mannſchaften hätte 
ein 4:2-Sieg für Kattowitz beſſer entſprochen. 


abermals 10 Minuten 
außen das zweite Tor. 
über ſeine Spielhälfte. 


Diesmal Preußen Natibor 


4: 2⸗Sieg im Rückſpiel gegen Natibor 03 — 
Ein Entſcheidungsſpiel notwendig 


Etwa 2% Tauſend Zuſchauer wohnten dem 
Spiel bei, das die Entſcheidung um den Platz in 
der Oberliga aber noch nicht bringen ſollte. Die 
Preußen legen ſofort ein ſehr flottes Tempo und 
gaben die ganze erſte Halbzeit den Ton an. Die 
erſten beiden Tore fielen durch Rechts⸗ und Links⸗ 
außen. Die Ratiborer verſuchten ſich mit aller 
Kraft zu wehren, fanden aber nicht den Zuſam⸗ 
menhang in ihren Reihen. Ein erfolgreicher 
Durchbruch brachte den Preußen in der 35. Minute 
das dritte Tor ein. Nach der Pauſe änderte ſich 
das Bild, die Preußen ſpielten zerfahren, während 
die Oder jetzt groß kämpfen. Bereits in der 10. 
Minute kamen fie zum erſten Tor, dem 12 Minu- 
ten ſpäter das zweite folgte. Dann aber riſſen ſich 
die Preußen wieder zufammen, gingen zum End⸗ 
fpurt über und erzielten eine Minute vor Schluß 
noch ein viertes Tor. 

Da das erſte Spiel von Ratibor 03 gewonnen 
worden war, muß ein Entſcheidungsſpiel 
auf einem neutralen Platz ſtattfinden. 


Preußen Neuſtadt Sieger 
im Polkalendſpiel 


Gegen SV. Oberglogau 4:0 


Der Gaumeiſter Oberglogau bewies erneut 
ſeine Unbeſtändigkeit. Die Liga war jeder⸗ 
zeit Herr der Lage, kam leicht zum Siege und 
führte auch ein ſehr ſchönes Spiel vor. Durch 
dieſen Sieg ſteht Preußen Neuſtadt Liga als 
Pokalſieger im Gau Neuſtadt feſt. 


Neichsbahn Gleiwitz endgültig 
Gaumeiſter a 


Das zweite Entſcheidungsſpiel um die Glei⸗ 
witzer Gaumeiſterſchaft brachte einen 
ſchönen und fairen Kampf. Die Eiſenbahner 
ſicherten ſich bald nach Beginn eine klare Jeld⸗ 
überlegenheit und brachten es innerhalb 10 Minu- 
ten zu drei Toren. Dann ließen fie ſtark nach. 
In der 2. Halbzeit kam BfR. auf, erzielte auch 
zwei Tore, doch erhöhte Reichsbahn ſeine Tor⸗ 
zahl- auf fünf. 


Berliner Ringerfieg in Beuthen 


3B. Oberliga — RS. 06 Myslowitz 
1 8:1 
Die Bewegungsſpieler waren diesmal ſehr gut 
aufgelegt und den 
zeiten überlegen. Bis Halbzeit führten die Glei⸗ 
witzer bereits mit 5:1. Der Tormann der Gäſte 
war ſehr ſchlecht. 


Spielvereinigung Beuthen — Delbrück 
Hindenburg Oberliga 4:0 


„Von jeiten der Spielvereinigung bekam man 
wieder einmal einen ausgezeichneten Kampf zu 
ſehen. Faſt in allen Mannſchaftsteilen klappte es. 
Zum größten Teil waren die Beuthener ton⸗ 
angebend, ihr Sturm ſehr ſchuß⸗ und angriffs⸗ 
freudig, die Verteidigung auf der Höhe und der 
Lauf unermüdlich und geſchickt. Delbrückſchächte 
hatten zwei Mann Erſatz. Die Hintermannſchaft 
gab ſich die größte Mühe, aber der Sturm zer⸗ 
ſtörte alles. So kam es, daß die Beuthener einen 
klaren Sieg davontrugen. 


D B.⸗Kurſus in Breslau 
Reichstrainer Nerz prüft den Nachwuchs 


Im herrlichen Breslauer Stadion wird am 
Montag ein Lehrkurſus des Deutſchen Fuß⸗ 
ball⸗Bundes beginnen, der insgeſamt 31 
Fußballer des jüngeren Nachwuchſes vereinen 
wird. Die Verbände Berlin, Mitteldeutſchland 
und Südoſtdeutſchland ſtellen die Teilnehmer zu 
dieſem einwöchigen Kurſus, den der bekannte 
DIB.-Trainer Nerz leitet. Südoſtdeutſchland 
iſt mit zwölf Spielern am ſtärkſten vertreten. 
Es ſind folgende Spieler bozgeiehen: Bitt⸗ 
ner, Kurpanek (Beuthen 09), Wyglen⸗ 
darz, Lachmann (Preußen Zaborze), Schat 
ton (Neiße 25). Sowoidnich (Cottbus 98), Leh⸗ 
mann (Viktoria Forſt), Schwarz (Spielvereini- 
I 1896 Liegnitz) und die Breslauer Scheurell 
(BSC. 08), Heinzel (Hertha), Pauſt (VfB.) und 
Hanke (BSP. 06). Der Lehrkurſus wird theore⸗ 
tiſch und praktiſch den Teilnehmern ſicher große 
Anregungen bieten. Ob aus dem vorhandenen 
Material neue Repräſentative für den DFB. ge⸗ 
— * werden, wird der Verlauf des Kurſus er- 
geben. - 


Sportvereinigung Dt Berlin — Beuthen 06 10:4 


Rekordleiſtungen der 
Stemmer 


ten im 


: Die Berliner waren durchweg gute Tech⸗ 
niker und routinierte Kämpfer. 


Ein Schaugewichtheben leitete nach den An⸗ 
rachen von Stiebr, dem Vorſitzenden des 
Sg. Beuthen 06 und von Stadtjugendpfleger 
eiiger als Vertreter der Stadt die Veran⸗ 


ſtaltung ein. Bei dem Heben beteiligte ſich von 
der Berliner Mannſchaft nur Birot. Exmeiſter 
S eee unternahm einen 
Verſuch, ſeinen Rekord von 150 Pfund im Ein⸗ 
axmig⸗Reißen zu überbieten, der auch gelang. 
Auch Malek, Beuthen, machte ſich an eine Ver⸗ 
beſſerung ſeiner Rekorde heran. Beide Male ge⸗ 
lang ſein Vorhaben unter dem toſenden Beifall 


ch der Zuſchauer. Lepſchy, Beuthen, brachte es im 


Beidarmig⸗Stoßen auf 250 Pf 
Drücken auf 200 Pfund. 1 
ſtemmte 235 Pfund beidarmig und überbot ſeinen 
Rekord um 5 Pfund. Auch Piſſarſki, Hinden⸗ 
burg, brachte es auf 290 Pfund. Bi rot, Berlin, 
kam bis 190 Pfund. ER 


Die Ringkämpfe eröffneten im Bantamgewicht 
Gaida, Beuthen, und Gundelach, Berlin, Der 
Berliner ſiegte nach 7,5 Minuten durch Hüft⸗ 
chwung. Im Federgewicht leate Bir vt, Berlin, 

ann, ebenfalls durch Hüß 


und, im Beidarmig⸗ 
Malek, Beuthen, 


Myslowitzern in beiden Halb⸗ U 


in ss 1 45 a die ne ge or 
nenden Kampf gab es im Lei wicht zwiſchen 
Modlich, Beuthen, und Regros, Berlin. Erſt 
nach 13 Minuten trug der Berliner durch Ein⸗ 
drücken der Brücke den Sieg davon. Im Welter ⸗ 
gewicht rangen Roth, Berlin, und Fiolka, Beu- 
then. Hier kam Fung fn 1 einem Putt da 
der Berliner ein Pfund Mehrgewicht hatte. Durch 
Doppelnelſon ſiegte im Mittelgewicht nach ſieben 
Minuten Kurpat, Berlin, über Boguſch, Beu⸗ 
then. Den intereſſanteſten und härteſten Kampf 
gab es im Halbſchwergewicht. Bis zur abgelaufe⸗ 
nen Zeit kam feiner der Gegner auf die Schultern. 
nter großem Beifall verkündete das 
gericht einen Punktſieg des Beutheners Malek. 
20 Minuten hatte dieſer ſpannende Kampf ge⸗ 
dauert. Im Schwergew 


mann, 
Berlin, ſchon nach 4 Mi 
durch ee a 


Im Herausforderungskampf brachte durch 
Doppelnelſon Morgenſtern, Gleiwitz, ſeinen 
Gegner Fygel, Kattowitz, glatt auf die Schultern. 
e war der Herausforderungskampf Lep⸗ 
ſchy, Beuthen gegen Skowronnek, Beuthen. Le p- 


ſch D nach ſechs Minuten durch Hüftſchwung. 


ieſe Veranſtaltung hat wiederum den Beweis 
erbracht, daß Beuthen 06 im Gewichtheben Aus- 
gezeichnetes leiſtet und hier im Südoſten kaum 
einen Gegner findet, daß aber das Können im 
Ringen noch nicht ausreicht, um mit großen 
Gegnern konkurrieren zu können. 


Frankreich -Deutſchland 31:0! 


Vernichtende Niederlage der deutſchen 
Rugby⸗-Mannſchaft 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Berlin, 6. April. 

Vor etwa 6000 Zuſchauern traten ſich am 
Sonntag in Berlin die franzöſiſche National ⸗ 
mannſchaft und die deutf Auswahl⸗ Fünfzehn 
zum fünften Male im Rugby⸗Länderkampf gegen- 
über. Die Franzoſen, die mit einer hervorragend 
beſetzten Mannſchaft anrückten, gaben jederzeit den 
Ton an und 5 — mit nicht weniger als 31:0 
(19 : 0), eine Niederlage, wie fie in dieſer Höhe bei 
den bisherigen Begegnungen noch nicht zu verzeich⸗ 
nen war. Von der deutſchen Mannſchaft fielen bis 
auf den Dreiviertelſpieler Botzong (Heidelberg) 
und den Stürmer Berg I (Frankfurt) alle ande⸗ 
ren faſt völlig aus. Der nzöſiſche Schluß ⸗ 
pieler Piquemal und der Stürmer 
Paillautton zeigten herporragende Leiſtun⸗ 
gen. Der engliſche iedsrichter Hellewell 
war in jeder Beziehung einwandfrei. Er leitete 
das Spiel vorbildlich. 


| England — Schottland 5:2 


Ueber 90 000 Zuſchauer im Wembley⸗ 


Stadion 


Das britiſche Inſelreich ſtand ganz im Zeichen 
des traditionellen Fußball⸗Länderkampfes Eng⸗ 
land— Schottland, der ſeit jeher für beide Länder 
eine Breftigefroge bedeutet. Zwanzigmal hat bis⸗ 
her England die Oberhand behalten, während 
Schottland nur ſieben Siege bei ebenſoviel Un⸗ 
entſchieden aufzuweiſen hat. Auch diesmal muß⸗ 
ten die Sch 
ihre Auswahlelf wurde im 15 zu 
London von England mit 5:2 (4:0) geſchla⸗ 
en. Als Entſchuldigung kann die unterlegene 
Partei anführen, da fe ohne den berühmten 
Mittelſtürmer Gallacher, der für ſeinen in akuter 
Abſtiegsgefahr befindlichen Verein im Verbands⸗ 
ſpiel tätig war, und den verletzten rechten Läu⸗ 
fer Gibſon antreten mußte. 3 92 000 Zus 
ſchauer faſſende Wembley⸗Stadion war 
natürlich bis auf den letzten Plaß aus 
verkauft. Allein aus den ſchottiſchen Groß⸗ 
ſtädten wie Edinburgh, Glasgow, Aberdeen uſw. 
‚waren 35 Extrazüge mit Fußballenthuſiaſten 
is London eingetroffen. 


2. Czugalla, Reichsbahn Gleiwitz Mannidafts letzt 


Kampf⸗ 


legte Pu 
> E$mitet, Beuthen 


otten eine Niederlage einſtecken, denn 


Fürth fällt weiter zurück 
Neue Niederlage durch Bayern München 


(Eigene Drabtmeld una) 
München, 6. April. 
Die Süddeutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft war ſchon vor acht Tagen zugunſten von 
Eintracht Frankfurt entſchieden, aber 
noch fehlen die beiden anderen Vertreter, die den 


Süden bei den Spielen um die Deutſche Meiſter⸗ 


ſchaft vertreten ſollen. Dieſe Frage iſt auch am vor⸗ 
en Tage noch nicht entſchieden worden, denn 
die Spielvereinigung Fürth wurde in München 
von Bayern mit 4:2 chen Die Entſcheidung 
fällt nun erſt am 27. April. Die Bayern haben 
noch den ſchweren Gang nach Frankfurt zu Ein⸗ 
tracht anzutreten. Pirmaſens, das ebenſo wie 
Bayern mit 16:10 Punkten an zweiter Stelle 
ſteht, muß noch in Stuttgart gegen den BfB. 
antreten und Fürth erwartet nur noch 
den S. 1 A Fe dem die 
ther fertig werden ſollten. ge 
ne offen. In der Troſtrunde Nordweſt 
könnten dagegen Phönix Ludwigshafen, SV. 
Wiesbaden und FSV. Frankfurt gleiche Aus⸗ 
ſichten geltend machen. 

Das Spiel Bayern —Fürth hatte 35000 Zur 
ſchauer angelockt und ſah die Münchener dank 
ihres beſſeren Sturmes verdient mit 4:2 im 
Vorteil. Sie gingen durch einen Elfmeter in 
Führung und nach der Pauſe erhöhte Pöttin⸗ 
ger und Hofmann den Vorſprung auf 3:0. 
Erſt dann gelang es dem Deutſchen Meiſter, durch 


Fauſt und Leinberger zwei Tore au 
zuholen. Aber kurz vor Schluß ſtellte 
Schmidt U das Endergebnis auf 4:2. Ein⸗ 


kracht Frankfurt gewann das vorletztz 
Meiſterſchaftsſpiel gegen Wormatia Worms knapp 
2:1 [1:1]. Der FR. Pirmaſens zeigte fi 
dem FC. Freiburg mit 5:2 (2:0) überlegen. Der 
VfB. Stuttgart holte ſich bei SB. Waldhof 
mit 4:2 (2:0) die Punkte. Der 1. Fc. Nürn⸗ 
berg gewann das Entſcheidungsſpiel gegen 1860 
München mit einigem Glück 2:1, 


Holſtein Kiel, fiegt weiter 


(Eigene Drahtmeldung) 

Kiel, 6. April. 

Im einzigen Norddeutſchen Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel behauptete Holſtein die Fa⸗ 
voritenſtellung durch einen 6:4⸗Sieg über Ar« 
minia Hannover. Das Spiel in Kiel entſchie⸗ 
den die Holſteiner durch ihren größeren Kampf- 
geiſt, denn eine Viertelſtunde vor Schluß ſtand 
die Partie noch 4:4. Als dann aber Holſtein 
den fünften Treffer erzielte, war die Wider⸗ 
ſtandskraft der Hannoveraner gebrochen. 


A 


Dresdner 86. wird es ſchaffen 
VfB. Leipzig — Sturm Chemnitz 4:3 nach 
Spielverlängerung ir 

? (Eigene DrapHtmeldung) ‚ 

Leipzig. 6. April. 
In der Vorſchlußrunde der Mitteldeutſchen 
Mesſterſchaft hätte es beinahe eine große Ueber⸗ 
wachung gegeben, entging doch der BfB. Leipzig 
zult knapper Not einer Niederlage durch Sturm 
Chemnitz. Erſt in der Verlängerung ſtellten die 
Leipziger mit 4:3 den Sieg ſicher. Der Halbzeit 
ſtand war 1:1. Bei regulätem Schluß ſtand der 
Kampf 3:3. Der Titelverteidiger Dresdner 
Sportclub erhärtete ſeine Favporitenſtellung durch 
einen klaren Sieg über die Spielvereinigung 
Erfurt. Die Thüringer wurden in Dresden mit 
5:2 u geſchlagen. Das Endipiel um die Meiiter- 
ſchaft ſieht am 4. Mai BfB. Leipzig und 
Dresdner SC. im Kampf. Zuvor hat der BfB. 
Leipzig noch die Spiele um den Pokal zu 

erledigen. 


Schalke 04 Favorit im Weſten 
45000 Zujchaner in Duisburg 
(Eigene Drahtmeldung) 
9 Duisburg, 6. April. 

Der eigentliche Kmpf um das Grünweiße Band 
des Weſtens hat jetzt ſeinen Anfang genommen. 
Gleich im erſten Gang der Meiſterrunde trafen 
Schalke 04 und Köln Sülz 07 aufeinander, und 

ur in Duisburg vor nicht weniger als 45 000 
Zuſchauern. Aus dem Treffen ging der Ruhr⸗ 
ezirksmeiſter als verdienter Sieger hervor. Dig 
Elf Kuzorra und Czepan forcierte das Spiel, 
woraus ſich die meiſten Erfolge ergaben. Klar 
mit 5:2 (2 : 0) blieb Schalke im Vorteil und 
damit dürfte die Meiſterſchaft wiederum zugun 
ſten der Knappen entſchieden ſein. Beim zweiten 
Meiſterſchaftsſpiel in München ⸗Gladbach zwiſchen 
TIL. Benrath und Homberger Spielverein ſetzten 
ih die Düſſeldorfer mit 4:3 2) durch. 
Der Kampf um den zweiten Tabellenplatz im 
Niederrhein⸗Bezirk iſt zugunſten des Meide⸗ 


l[richer Spielvereins entſchieden worden. 
Der Duisburger Spielverein hatte mit 1:0 das 
Nachſehen. 1 


— 


BB. Königsberg geſchlaßen 
Der zweite Vertreter des Baltenverbandes noch 
nicht ermittelt. 
(Eigene Drahtmeldung) 


N Königsberg, 6. April. 

Die Spiele um die Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft des Balten verbandes ſind jetzt 
toweit abgeſchloſſen, daß nur noch der zweite 
Vertreter bei der Deutſchen Meiſterſchaft zu 
ermitteln iſt. Die Frage konnte diesmal noch 
nicht geklärt werden, da zur allgemeinen Ueber⸗ 
raſchung beide Stettiner Vereine ihre Spiele 


gewannen und nun nochmals * 
treffen müſſen. Der Baltenmeiſter VfB. Königs⸗ 
berg ließ ſich unerwartet auf eigenem Platze 


von Titania Stettin 3:1 ſchlagen und in 
Danzig behielt VfB. Stettin mit 5:2 über die 
dortige Schupo die Oberhand. 


L #19 


en 
—— 


wurden 2 Mitglieder gewählt. 


750 000 Mark Fehlbetrag 
* 2 * CH 
bei der Fresianer Bank 
Der ſchuldige Direktor beurlaubt 
(Eigener Bericht) 
8 Breslau, 7. April. 
Die Breslauer Bank wird, wie gemeldet 
wird, am heutigen Montag ihre Schalter ſchlie⸗ 
ben, da ſich ein Fohlbetrag von 730 000 Mk. 
herausgeſtellt hat. Dieſer Fehlbetrag ſoll, wie die 
„Breslauer Neueſten Nachrichten“ mitteilen, au! 
leichtſinnige Kreditgewährung zu⸗ 
rückzuführen ſein. Der Vorſtand der Genoſſen⸗ 
ſchaft habe Mitte Februar 1930 die Beobachtung 
gemacht, daß Kredite an Perſonen gewährt wor⸗ 
den ſeien, die offenbar nicht die genügende 
Sicherheit boten. Um darüber Klarheit zu 
ſchaffen, ſei eine gründliche Nachprüfung 
der Kreditgewährung beſchloſſen wor⸗ 
den. Die Nachprüfung habe ergeben, daß der für 
die Kreditgewährung verantwortliche Direktor 
tatſächlich ſehr hohe Krepite gewährt habe, ohne 
im Beſitz der notwendigen Unterlagen zu ſein. 
Er wurde vorläufig beurlaubt. 


Bin denburg 


* Deutſcher Werkmeiſterverband. Der Ver⸗ 
ind hatte am Sonnabend eine Monatsper⸗ 
ammlung. Der Vorſitzende gratulierte Werk⸗ 

meiſter Koſtellnik zu ſeinem 10 jährigen Ver⸗ 
bands⸗ und Vereinsjubiläum und überreichte. ihm 
in feierlicher Anſprache eine Verbands⸗Ehrennadel. 
Für den Verbandstag der RE 49 am 4. Mai 

Es folgte ein Be⸗ 
zicht aus dem Gewerkſchaftsdienſt und über be⸗ 
ſtehende Verbeſſerungen in der Berufskrankenkaſſe. 


* Experimentalvortrag. Im Rahmen der 
Voltshochſchulvorträge hielt am Sonnabend im 
hyſikzimmer der Oberrealſchule Studienrat 

rdiozka einen Vortrag. Er zeigte an Hand 
zahlreicher Experimente die Ausdehnung feſter 
Ahrper, der Gaſe und der Luft. Er ſchuf hohe 
kältetemperaturen durch Druckerhöhung 
und machte ſchließlich die verſchiedenſten Vorfüh⸗ 
rungen mit verflüſſigter Luft. Die Hörer folgten 
geſpannt den intereſſanten Ausführungen. 


Oppeln 


Blutiger Familienſtreit. Zu Streitig⸗ 
eiten kam es zwiſchen dem Schweißer P. 
Aud feiner Ehefrau, hier, Karlsſtraße, wohnhaft. 

Verlauf dieſes Streites griff die Frau zu 
einem Meſſer und brachte dem erkrankten Mann, 
der ſich nicht zur Wehr ſetzen konnte, 5 Meſſer⸗ 
ſtiche bei. Die Sanitätskolonne leiſtete dem 


Schwerverletzten die erſte Hilfe. 

* Feſtgeuommene Verbrecherbande. Der Kri⸗ 
Minas he gelang es, im Verein mit den Land⸗ 
gern des Kreiſes, eine ſiebenköpfige, gut organi⸗ 

hlerbande zu 


terte Einbrecher⸗ und He 
ermitteln und feſtzunehmen. 


. 
2 2 


N 


* 


Kein ärztliches Berufsgeheimnis 
gegenüber dem Finanzamt 


Finanzamt kann Vorlage der Patientenbücher verlangen? 


Aus: „Die Mediziniſche Welt“ Nr. 14 


Es handelt ſich um die Frage, ob Aerzte ver⸗ 


(pflichtet ſind, dem die Steueraufſicht ausübenden 
Finanzbeamten nicht allein das Einnahmebuch, 


ſondern auch ſämtliche übrigen Bücher, Aufzeich⸗ 
nungen und Unterlagen vorzulegen, ſoweit ſie für 
die Ermittlung der umſatzſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte von Bedeutung ſind. 
Bereits in einem früheren Urteile hat der 
Reichsfinanzhof eniſchieden, daß Aerzte 
verpflichtet ſind, dem Finanzamt die Prüfung 
zu geſtatten, ob die im Umſatzſteuergeſetz vor⸗ 
geſchriebenen Aufzeichnungen der Entgelte richtig 
und vollſtändig find. f 


Bei dieſer Prüfung kann die Vorlegung 

des Patientenbuches und der Kartothek 

unter Hinweis auf das Berufsgeheimnis 
des Arztes nicht verweigert werden. 


Die ſteuerliche Vorlegungspflicht wird alio 
durch das beſtehende Berufsgeheimnis 
nicht berührt, insbeſondere auch gerade bei 
Aerzten durch § 300 des Strafgeſetzbuches, der 
eine unbefugte Offenbarung der kraft ihres 
Standes ihnen anvertrauten Privatgeheimnifie 
unter Strafe ſtellt, nicht eingeengt. 

In dem Urteil vom 14. Januar 1930 hat der 
Reichsfinanzhoßf zu dieſer Frage nochmals 
Stellung genommen und dabei klar ausge⸗ 
ſprochen, daß die Prüfungsbeamten des 


Finanzamtes berechtigt ſind, von den Aerzten 5 


Vorlage der Patientenbücher 


zu verlangen. 


Der dieſem Urteile zugrunde liegende Vor⸗ 
gang war folgender: Bei einer Nachschau legte 


ein Arzt als Nachweis für ſeine Einnahmen 
zwei Notizbücher vor. Die Prüfungsbeamten 
trugen Bedenken, die Richtigkeit und Vollſtän⸗ 
digkeit der darin befindlichen Eintragungen an⸗ 
zuerkennen. Sie forderten deshalb von dem 


Arzte Vorlage ſeiner Patientenbücher. Dieſer 
verweigerte die Vorlage Hierauf wurden 


ſeine Einnahmen von dem Finanzamt geſchätzt. 
Der Arzt beſtritt die Zuläſſigkeit der Schätzung. 
Ein Einſpruch, Berufung und Rechtsbeſchwerde 
blieben erfolglos. 
In der Urteilsbegründung führt 
kennende Senat aus, daß 
ein Arzt nicht, berechtigt iſt, unter Be⸗ 
rufung auf das Berufsgeheimnis die 
zum Zwecke der Nachſchau von ihm ver⸗ 
langte Vorlage ſeines Patientenbuches 
zu verweigern. 


der er⸗ 


Vorausſetzung für die Zuläſſigkeit der Anord⸗ 
nung des Finanzamtes it nur, daß ſie ſich ge ⸗ 
mäß $ 6 der Reichsabgabenordnung im Rah- 
men von Recht und Billigkeit hält. Der Be⸗ 
ſchwerdeführer wendet ein, der Inhalt ſeines 
Patienten buches ſei für die Nachprüfung feiner 
Einnahmen nicht von Bedeutung geweſen, da es 
nur die Namen der Patienten nebſt rein fach⸗ 
wiſſenſchaftlichen Bemerkungen, wie Diagnoſe und 


Patienten zu er⸗ 


mitteln. 


verbrecher. Längere Zeit hielt ſich dieſer hier 
unangemeldet in Verbrecherkreiſen auf. Von hier 
aus ſetzte er ſich mit anderen ihm bekannten Zucht⸗ 
häuslern in Verbindung und führte gemeinſchaft⸗ 
lich mit dieſen die Einbrüche durch. Bisher fonn- 
ten 15 Einbrüche und zwei verſuchte Einbrüche 
aufgeklärt werden. Ein großer Teil der Diebes⸗ 
beute konnte noch beſchlagnahmt werden. 

* Konzert des Muſikvereins. Unter Leitung 
von Chordirigent Walter Petruſchke ver⸗ 
anſtaltete der Muſikverein am Mittwoch im 
Saale der Handwerkskammer ein großes Kon ⸗ 
zert. Hierbei wird die Thomas⸗Kantate 
„Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“, als Erſt⸗ 
aufführung für den deutſchen Oſten zur Aufffüh⸗ 
rung gelangen. Im zweiten Teil gelangt Bruck⸗ 
ners „Te deum zur Aufführung. Als Soliſten 
für dieſes Konzert ſind gewonnen worden 
A. Weitzen, Breslau (Sopran), H. Sallter, 
Breslau (Alt), C Brauner, Breslau (Tenor) 
und Kurt Becker, Reinerz (Baß]. Mitwirkende 
find der Chor des Muſikvereins und der ber- 
ſtärkte Orcheſterverein Oppeln. 10 


of 


* 


Erstaufführung in Beuthen 


Ab morgen 


Kammer-Lichtspiele 


on 


Vorverkauf vorm. 11—1 Uhr, nachm. ab 4 Uhr. 


Tagung der oberſchleſiſchen 
Kreishandwerksverbände 


Die wirtſchaftlich troſtloſe Lage 
des Bauhandwerks 
(Eigener Bericht) 
Hindenburg. 7. April. 

Die Kreis handwerker Verbände 
des oberſchleſiſchen Induſtriegebiets fan⸗ 
den ſich hier zu gemeinſamer Abwehrarbeit 
zuſammen. Die wirtſchaftliche Notlage 
des oberſchleſiſchen Handwerks fand hier ein 
lautes Echo und war der Gegenſtand ernſter Be⸗ 
ratungen. Dieſe galten in erſter Linie der troft- 
loſen Lage im Baugewerbe. Sehr ſcharf kritiſiert 
wurde dabei die Unſitte der Vergebung 
ſchlüſſelfertiger Bauten durch die Ge⸗ 
noſſenſchaften, Kommunen wie auch Behörden. 
In einer Denkſchrift der Handwerkskam⸗ 


me r wurden Feſtſtellungen getroffen, die die 
Verhältniſſe im Baugewerbe und die erlittenen 


4. 30. 6 / Uhr, — 
— Ann. — C. 


A 5 


Zwangsverſteigerung. 


10 Uhr, ſollen im Ge⸗ 
rihtsgebäude hierſelbſt 
1 Partie 
en, 
hahe, Borhendche 
Binder, Krawatten, 
Damen ⸗Handſchuhe, 
Strümpfe, ar Ya 1 
Kinder ⸗Kleider, Müt⸗ 
zen, iden bänder, 
Borten, Knöpfe, Ga ⸗ 
maſchen, Beſätze, 
Handarbeiten, 1 Re- 
iſtrierkaſſe, 2 Laden⸗ 
ſche, 3 Geſchäfts⸗ 
regale u. u. a. 
meiſtbietend geg. Bar» 
zahlung verſteig. werd. 
Langer, 


Obergerichts vollzieher. 


Kaufgeſuche 


Kaufe getragene 
Herren» und Damen» 
Garderoben, auch 
Geſellſchaftskleider, 
Schuhe, zahle d. höchſt. 
Preiſe. Komme ausw. 
b. unt. B. 2215 


Geldmarkt 
Wer ſucht 


1. oder 2. Hypothek? 
Keine Vermittlung. 
Angeb. unter B. 74 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


aus eigener Werkstatt 


Beuthen OS. 


von Ehrenurkunden ausſprechen laſſen. 


Gleiwitz 


eee 
Ing. W. Jacob 
Neudorfer Straße 13 |Hindenburgstraße 10] Kranprinzensraße 232 (Hof) 
Ing. R. Schwieger 
An der Klodnitz 14 !KiuckowitzerStraße8l Dorotheenstraße 51 


Frühjahrs-Reinigung 


Seit 19 Jahren von Ärzten und Publikum als vorzügliche diätetische Mittel 


Dr.Klebs Joghurt-Tableften 


blutreinigend. beseitigen giftige Darmbasıerien, Verstopfung 
und Verdauungsstörungeh 


II. E. Rlebs, Yonhutwork, 


a. d. G. d. 3. Beuth. e eee e 
ee 1 Laden, 

1 Kontorraum, 
2 Kellerräume 
Baugeld, Darlehen auf) zu vermieten. 

E. Nowak, Beuth., 
Gräupnerſtr. 8, Ecke 
Gr. Blottnitzaſtr. 
EE 


eee 
Metallbetten, 


Auflegematratzen, Chaiselongues, 


Koppel & Taterka _ 


Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstrase 291 


Sommersprossen! 


Sur „Frucht's Schwanenweiss“ 
hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A. Mittek's Nachfolger 
Beuthen OS., Gleiwitzer Stratze 


Wie wird der 
Landeshauptmann gewählt? 


Ratibor, 7. April. 
> Provinziallandtag iſt die Vor⸗ 
lage des Provinzialausſchuſſes zur 
Wahl eines Landeshauptmanns in der 
für den 12. April einberufenen zweiten Tagung 
des 3. Oberſchleſiſchen Provinzial⸗ 
landtages zugegangen. Die Wahlzeit beträgt 
6 bis 12 Jahre. Die Wahl erfolgt nach Stim- 
menmehrheit. Ergibt der erſte Wahlgang 
keine Stimmenmehrheit, ſo findet zwiſchen den 
beiden Perſonen, die die meiſten Stimmen er⸗ 
halten haben, eine engere Wahl ſtatt. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzen⸗ 
den zu ziehende Los. wer in die engere Wahl zu 

bringen oder im letzten Wahlgang gewählt iſt. 


Verluſte feſtſtellten. Nicht weniger als eine in⸗ 
halb Millionen RM gingen Bauhand⸗ 
werk verloren. Von den Kreishandwerker⸗Ver⸗ 
bänden wird die Durchführung der Reichs 
Verdingungs⸗Ordnung gefordert. Es 
ſollen im Verein mit den Behörden alle 
Schritte unternommen werden, wie alle 
dieſe Uebelſtände auf wirkſame Art und 
Weiſe beſeitigt werden können. Es wird mit 
Recht erwartet, daß die Unterſtützung ſeitens der 
Behörden nicht wie bisher in leeren Verſprechen 
endet, wenn man nicht will, daß das mühſam 
ſchaffende Handwerk nicht bald vor dem völligen 
Ruin ſtehen Toll. 


Ehrungen durch die Sandtertstammer 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 6. April. 

Schloſſermeiſter Emanuel Fiſcher in Fried⸗ 
land konnte am 1. April ſein 60jähriges Mei⸗ 
ſterjubiläum begehen. Trotz ſeiner 85 
Jahre iſt der Ehren⸗ und Altmeiſter noch in ſei⸗ 
nem Handwerk tätig. Schon vor einigen Jahren 
hat ihn die Kammer zum Ehrenmeiſter ernannt. 
Anläßlich ſeines 60jährigen Jubiläums gingen 
dem Jubilar zahlreiche Glückwünſche zu, und 
auch die Kammer zeichnete ihn beſonders aus. 

Der Buchdruckmaſchinenmeiſter Valentin 
Kruppa in Groß Strehlitz konnte auf eine 
50 jährige Tätigkeit bei der Firma 
Hübner in Groß Strehlitz zurückblicken, 

der Klempnergeſelle Hermann Pohl in 
Neiße auf eine 40jährige Tätigkeit bei Klempner⸗ 
meiſter Piſchel in Neiße, 

der 
linſki auf eine 36jährige Tätigkeit bei der 
Firma R. Meyer in Ratibor, 

der Töpfer⸗ und Ofenſetzergehilfe Auguſt 
Gambla in Oppeln auf eine 50jährige Tätig- 


keit und der Töpfer. und Ofenſetzgehilfe Franz 


Kalla in Oppeln auf eine 25 jährige Tätigkeit 
bei der Firma Krug und Reiſner in Oppeln. 


Die Handwerkskammer hat den Jubilaren 


in Anerkennung ihrer treuen Dienſte die Glück⸗ 
wünſche unter gleichzeitiger Ueberreichung 


Lernt 


Autofahren 


in den Fahrschulen: 


BeuthenOS.|Hindenbur 
EEE 
J. & P. Wrobel Erich Kalder 


A. Oziuba Ing. Winkler 


anerkannt, wirken 


mit. 
Acidophilus 


Beschreibung kostenlos von 


München, Schillerstraße 28 
In Apoth.. Drog. und Reformh. vorrätig. 
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Sprengkapsel im Mund zur Explosion gebracht 


Eigenartiger Gelbitmord 
in Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 7. April. 


Die Winklerſtraße im Stadtteil Zaborze⸗Poremba war Sonntag früh der 


Schauplatz eines grauſigen Selbſtmordes. 


Dort hatte ſich der Anfang 


der 2ber Fahre ſtehende Grubenarbeiter Joſephat Draga in ſeiner Wohnung da⸗ 


durch das Leben genommen, daß er eine Sprengkapſel 
Die Wirkung dieſes Schuſſes war 


zur Exploſion brachte. 


in ſeinem Munde 
entſetzlich. Dem 


Manne wurde der Kopf buchſtäblich vom Rumpfe getrennt und in kleine Stückchen 
zerriſſen. Den Schuß hörte man häuſerweit. Die Mordkommiſſion war als- 


bald zur Stelle, konnte aber vorläufig keine Beweggründe 
D. iſt als anſtändiger und ſolider Menſch bekannt geweſen. 


Tat ermitteln. 


furchtbare 
Es 


für die 


kann nur angenommen werden, daß er den Selbſtmord in geiſtiger Umnach⸗ 


tung begangen haben muß 


Unterhaltungsabend der Beuthener 
Landesſchützen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 7. April. 

Am Sonntag veranſtaltete die Kreislei⸗ 
tung des Landesſchützenverbandes im 
Saale des Evangel. Gemeindehauſes einen wohl⸗ 
gelungenen Unterhaltungsabend, der mit 
einem Hörnermarſch des Landesſchützen⸗Spiel⸗ 
mannkorps eingeleitet wurde. Im Namen der 
Kreisleitung begrüßte Reviſor Keller die zahl⸗ 
reich erſchienenen Damen, Altſchützen, Landes⸗ 
ſchützen und Gäſte. In einer Anſprache erinnerte 
er an die Aufgaben und Ziele des Landesſchützen⸗ 
verbandes und an das Eintreten des Selbſt⸗ 
ſchutzes für Oberſchleſien während der Auf⸗ 
ſtandszeit. Der Verband werde als Nachfolger 
des Selbſtſchutzes auch weiterhin treue Wacht für 
die Heimat halten. Er habe daher die Pflicht, die 
Jugend im Geiſte der Heimatliebe, der Ordnung 
und guten Sitten zu erziehen. Die Anſprache 
ſchloüß mit dem Deutſchlandliede, worauf die 
Lautengruppe ſchöne Heimatlieder vortrug. 
Im weiteren Verlauf des Abends hielt der Alt⸗ 
ſchüthe, Maſchinenwerkmeiſter Heinrich, ein be- 
kannter Marinemann, einen Vortrag über 
„Einen Kampf mit Haifiſchen“. 
ſeltenes Erlebnis im Stillen Ozean. Ueber drei⸗ 
ßig Haie hatten ſich um das Schiff geſammelt. 
Fünfzehn von ihnen wurden von der Mannſchaft 
erlegt. Es war eine Fahrt, auf der man das 
Gruſeln kennen lernte. Der Seemann, ein Freund 
der Tierwelt, haſſe nur den Hai, dem er 
Rache geſchworen habe. Dem Vortragenden, 
der auch die Schilderung anderer Seemanns⸗ 
gefahren in ſeinen Vortrag einflocht, wurde von 
den Zuhörern ſtarker Beifall zuteil. Der letzte] T 
Teil des Abends wurde durch gediegene Man.- 
dolienen vorträge der unter der bewährten 
Leitung von Schlama ſtehenden Mandolinen⸗ 
gruppe ausgefüllt. 


Schnellere Grenzablöſung 
der Zollbeamten 


Generalverſammlung der Beuthener 
Zivildienſtberechtigten 
(Eigener Bericht.) 


In der Generalberſammlung des „Militär- 3 


anwärter-Vereins“, die am Sonnabend 
ſtattfand, wurde Oberzollſekretär Adolf Müller 
3 Siährige, Zollſekretär Schur und Juſtiz⸗ 
jefretär Paternoſter für 10jährige Mitglied- 
ſchaft ausgezeichnet. Einen breiten Raum nahm 

die Beratung von Anträgen fir den Bundestag 
ein. Gefordert werden: eine erhöhte Anrechnung 
der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſt⸗ 
alter, Erhöhung der entwertet gezahlten Dienſt⸗ 


prämien, Erhöhung der Grenze, bei der die 
Dienftgeitzente ruht, ſowie eine ſchnellere 
Gren öſang, der Zollbeamten. Die 


Grengabldſan ſei in Oberſchleſien vollkommen 
ins Stocken geraten. Es ſei daher notwendig, daß 
das Reichsfinanzminiſterium hierauf aufmerkſam 
gemacht wird. Weiterhin wurde gefordert, daß 
die Beförderung der Aſſiſtenten zu Sekretären 
nach einheitlichen Grundſätzen erfolgt und hervor⸗ 
gehoben, daß die Zivilverſorgung ſich noch 
immer in einer ſchweren Kriſe befindet. Bekannt⸗ 
gegeben wurde, daß der oberſchleſiſche Verbands⸗ 

am 17. und 18. Mai in Ziegenhals ſtattfindet. 
Obe Vorſchläge für die Einführung einer Sterbe⸗ 
. bedürfen noch weiterer 
Klärung. Nach Erſtattung des Jahres⸗ und 
Kaſſenberichts wurde dem Vorſtande Entlaſtung 


fuhrt ab, es wirkt sehr 
milde, versuch es, und 
Du 7 im Bilde 
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Er ſchilderte ein] d 


tag 


erteilt. Die Vorſtands wahl hatte folgendes 
1 N Vorſipande: Juſtizoberinſpektor So⸗ 
baglo und Oberſekretär Korus, r 
Oberzollſekretär von Radziew f ki und Kirch⸗ 
kaſſenrendant Janz, Kaſſenführer 15 
tor Puſitzky und Zollſekretär Klo ſe. Beiſitzer 
Obergerichtsvollzieher Biakowſki, Reichs⸗ 
bankinſpektor Brabainſki., Reichsbahnober⸗ 
ſekretär < ahre, Kreisausſchuß Inſpektor 
Jeſchke, Oberzollſekretär Jarzombek, Poli⸗ 
zeimeiſter Krömer, Magiſtrats = Aſſiſtent 
Proske und Bergoberſekretär chubert. 
In die Au 
Brabainſki 


S 


hüſſe wurden Reichsbankinſpektor 
Braba Alfred Richter, ſowie die 
Stadtinſpektoren Schychowſky und Heide- 
mann gewählt. Bei den einzelnen Behörden 
wirken Vertranensmänner als Familienbeirat. 


Beuthen 


* Berjommlung des Kriegervereins. 
Kriegerverei 8 hielt am Sonntag unter der 
Leitung des Schriftführers, Dheriefretärs 
Korus, im Saale des Promenaden Reſtaurants 
eine Verſammlung ab, die eine reichhaltige 
Tagesordnung aufwies. Dieſe betraf zum großen 
Teil innere Angelegenheiten, die in angeregier 
Ausſprache erledigt wurden. Die Aufhebung 
es Umzugsdberbotes, das der Verein 
als eine unverdiente Härte empfand, wurde mit 
Genugtuung begrüßt. Freudi 
wurden die Mitteilungen über Maßnahmen des 
Vorſtandes zur Durchführung der Jugend⸗ 
pflegearbeit. Die Mitglieder erklärten ſich 


Der 


aufgenommen 


gern bereit, ihre Söhne zur Bildung einer 
Jugendabteilung zur Verfügun; zu ſtel⸗ 
len. Die Mitglieder wurden ferner zur Teilnahme 


an dem am 31. Auguſt in Fiegnib stattfindenden 
zweiten ſchleſiſche Kriegertage 
aufgefordert und darauf Singeipiefen, daß die 
Teilnehmerzahl ſchnellſtens ermittelt werden muß. 
Die Unkoſten ſollen für jeden Teilnehmer auf ein 
e herabgedrückt werden. Der Verein 
wird den Aufmarſch der Krieger in 
Liegnitz fördern, damit er den machtvollen erſten 
ſchleſiſchen Kreer gg von 1927 in Oppeln noch 
e Die Anmeldungen ſind an den 
Schriftführer zu richten. Einen unterhaltenden 
Vortrag hielt der Architekt Dr.⸗Ing. Leh ⸗ 
mann über Tirol. Er ſchilderte eigene Reiſe⸗ 
erlebniſſe und Wahrnehmungen über den Faſchis⸗ 


mus. Südtirol zeichnete er als deufſches][Abf 
Land mit deutſcher Kultur. Bea der Haß 
der Südtiroler gegen Muffolini it dem Vor⸗ 


trage über Tirol verband der Redner eine 
Gedenkrede zu Ehren des Altreichskanzlers, 
Fürſten Bismarck, der es verſtanden habe, das 
Fin durch alle Klippen bindurchzuführen. 
um Schluß mahnte er zur Einigkeit, die die 
erſte Vorausſetzung für ein ſtarkes und mächti⸗ 
ges Deutſchland ſei. . wurde 
mit ſtarkem Beifall gedankt. Die Verſamm⸗ 
lung ſchloß mit dem Deulſchlandliebe⸗ 


* Hindenburg⸗Bund. Der Verein lud qu 
Sonnabend zu einer Veranſtaltung 
Form eines Werbeabends ein. Einem Pro- 
log, vorgetragen von au. Ogiermann, folgte 
die Begrüßungs⸗ und Werberede ſeitens des Vor⸗ 
ſtandes, die in dem Bundeslied ausklang. Ein! 
beſonderes Gepräge erhielt der Abend durch das 
Mitwirken des Violinvirtuoſen Erneſt Rada⸗ 

niy Gratza, eines ehemaligen Schülers des 
Cieplikſchen Konſervatoriums, der in der Tcchecho⸗ 
ſlowalei und Italien erfolgreich auftrat. 


Gleiwitz 


40 jähriges rel ar er Brabant: 
direltor Schroeder, 1. Vorſtandsbeamter der 
hieſigen Reichsbankſtelle, feiert am Diens⸗ 
ſein 40 jähriges Dienftjubiläum 


der Reichsbank. 


* e ©% für 
Fortbildung. Die hieſige 
einigung für polizeiwifſenſchaft⸗ 

iche Fortbildung hält ihren letzten 
e im Winterſemeſter 1929/30 
am heutigen Montag, um 20 Uhr, in der 


bei 


B tliche 
118 der Ver- 


Poli 
di 
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Unterhaltungsabend des Sprachvereins und des VDA. Gleiwitz 


Für deutſche Sprache und Kultur 


(Eigener Bericht)] 


Gleiwitz, 7. April. 

Die Ortsgruppe Gleiwitz des 9 tſchen 
Sprachvereins und des Vereins für 
das Deutſchtum im Auslande veran⸗ 
ſtalteten am Sonntag in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule einen Vortrags- und Unterhal- 
tungsabend, der ſehr gut beſucht war und 
ein überaus reichhaltiges Programm brachte. 
Nach einem von Rudolf Kommenda geſpielten 
Präludium und dem Vortrag der Hymne „An 
Deutſchland“ ſpielte die Mittelſchulkapelle das 
Ave verum Mozarts, deſſen geſangliche Partie 
Mittelſchullehrer Foraita übernommen hatte. 


Oberſtudiendirektor Haniſch 


begrüßte dann namens der Ortsgruppe des 
Sprachvereins und des BDA, die Erſchienenen, 
wies auf die hohen Aufgaben der beiden Vereine 
hin, deutſches Kulturgut in der fremden Um⸗ 
gebung des Auslandes zu pflegen und das deut⸗ 
ſche Sprachgut in ſeiner Reinheit zu erhalten 
und betonte, daß zur Durchführung die⸗ 
ſer Aufgaben Geld gehört, daß aus dieſem 
Grunde der Unterhaltungsabend gleichzeitig ein 
Werbeabend ſein ſolle. 


Mittelſchullehrer Wemmer 


hielt dann einen Vortrag über das Thema „Der 
Deutſche und ſeine Sprache“ und leitete mit der 
höchſt intereſſanten Urgeſchichte des „deut⸗ 
ſchen Michel“ ein: als die deutſche Wander⸗ 
bewegung des Mittelalters, die in den Kreuz⸗ 
zügen zum Ausdruck kam, trugen die Kreuzritter 
St. Michael im Wappen und wurden jenſeits 
der Alpen kurz „Michaels“ oder „Michels“ be- 
nannt. Später erſt erhielt dieſer Titel ſeine 
ſatiriſche Nebenbedeutung. Nach einer kurzen 
Betrachtung der heutigen Lage Deutſchlands 
führte der Redner aus, daß uns der Glaube 
an die deutſche Sprache zum Bewußtſein 
bringe, daß es noch ein geſtiges Gut des Deut⸗ 
ſchen gebe, daß noch ein unſichtbares Band alles 
Trennende überbrückt und alle Deutſchen um⸗ 
schließt. Die Sprache aber, die wahres Kul⸗ 


5 


tur gut ſein jolle, müſſe rein ſein. Die deut⸗ 
ſche Sprache aber ſei durchſetzt von Fremde 
worten. Neben einer halben Million deutſcher 
Worte gebe es 70 000 bis 100 000 Fremdworte, 
für deren allzuhäufige Anwendung der beklagens⸗ 
werte Mangel an Nationalſinn die Ur⸗ 
ſache ſei. Der Deutſche habe eine beſondere An- 
lage dafür, immer das Fremde für beſſer zu 
halten und es ſich zu eigen zu machen. Nach 
einem humprvollen Streifzug durch das Gebiet 
der „deutſchen“ Sprache unter ironiſcher 
Anwendung der Fremdwörter ging- Mittelſchul⸗ 
lehrer Wemmer auf das Beſtreben des Deut- 
ſchen Sprachvereins ein, die deutſche Sprache zu 
hüten und zu pflegen und damit die Verbunden⸗ 
heit aller Deutſchen im Inlande und Auslande 


zu feſtigen. 
Frl. Ruth Labetzki 


fang hierauf, von Frl. Ruth Ulitzka am Flü⸗ 
gel begleitet, mit recht klangvoller und gut ge⸗ 
ſchulter Stimme drei Volkslieder, denen von 
Schülern vorgetragene Gedichte folgten. Turn⸗ 
lehrer Franz umriß kurz die Arbeit des 
Oberſchleſiſchen Landesverbandes des Vereins 
für das Deutſchtmu im Auslande, und hob hier 
insbeſondere die Unterbringung oſtoberſchleſiſcher 
Kinder zur Erholung im Heim des BDA. in 
Croſſen an der Oder und die Bücherverſchickung 
hervor. Er betonte den Zuſammenhang des Ver · 
eins mit den ausländiſchen Deutſchen und for⸗ 
derte zur Unterſtützung der Ziele des VDA. auf. 

Mittelſchullehrer Wemmer zeigte dann an 
er par einſtudierten Sprechchören. 
welche hervorragende Wirkung ſich aus Bal ⸗ 
laden in derartigen Aufführungen heraud« 
holen läßt und gleichzeitig, in welch lebendi⸗ 
ger und feſſelnder Art die Schüler in der mo⸗ 
dernen Schule in den Geiſt der Dichtun⸗ 
gen hineingeführt werden. Turnlehrer Franz 
zeigte mit Mittelſchülern neuzeitliche, turneriſche 
Uebungen. Dann führte der Oberſchleſiſche Bil- 
derbühnenbund eine Lichtbildreihe „Verlorenes 
and“ vor, und das Deutſchlandlied beſchloß den 
außerordentlich abwechſlungsreichen und vielſei⸗ 
tigen Unterhaltungsabend. 


Erweiterter Flugverkehr ab Gleiwitz 


Gleiwitz, 7. April: 


Mit dem Beginn des Sommerflugplans 
im deutſchen Luftverlehrsnetz wird auch 
der hieſige Flughafen eine größere Zahl an- und 
abgehender Fluglinien erhalten. Gegenüber 
der bisherigen einen Flugverbindung mit Bres⸗ 
lau— Berlin, wird von dem genannten Tage ab 
die Strecke Gleiwitz Breslau Berlin zweimal 
beflogen werden. Die erſte Maſchine verläßt 
Gleiwitz um 6,50 Uhr und trifft bereits um 
10,30 Uhr in Berlin ein, die zweite Maſchine ver⸗ 
läßt Gleiwitz um 11,20 Uhr, um um 15 Uhr in 
Berlin einzutreffen. 

In Breslau beſtehen günſtige Luft⸗ 
anſchlüſſe nach Prag München. Halle — 
Leipizg. Köln London bezw. Paris. ſowie nach 
Dresden und in Berlin warten Anſchluß⸗ 
TTT nach Hamburg — Kopenhagen 


Polizeiunterkunft „Weſt“, Ulanenkaſerne, in 
. n Wohlfahrtsräumen, in Form einer 
chlußfeier ab. iſt ihr gelungen 
für dieſen Abend ein ganz beſonders eindrucks⸗ 
volles Programm zuſammenzuſtellen. Es wirken 
Das Schubpolizeibeamtenorcheſter. der 
Geſangverein der Kriminalpolizei und das ehe⸗ 


= 


mit: 


malige Mitglied des „Grazer Stadttheaters“ 
Opernſänger Ockel. Polizei⸗Hauptmann Kali. 
cinſki 725 einen Vortrag über das Thema: 

as lehrt uns die Landſtraße“. 


* Konzert der Liedertafel, Am heutigen Mon- 
tag findet um 20 Uhr im Stadttheater ein Kon⸗ 
zert der Gleiwitzer Liedertafel in Form eines 
Heiteren Abends ſtatt. Als Gaſt wirkt Opern⸗ 
ſänger Carl Rudow (Baß! vom Breslauer Stadt- 
theater mit. Das künſtleriſ 1 Pro- 
gramm iſt auf Volkshumor abgeſtellt 


* Vaterländiſcher Frauenverein. Der Vater⸗ 
ländiſche Frauenderein vom Roten Kreuz Glei⸗ 
witz⸗Stadt veranſtaltet am heutigen Montag im 
Blüthnerſaal des e eine Frühlings⸗ 
feier. Karl und Martha Mirus fingen Früh⸗ 
lingslieder und Frl. Hermine Laun tanzt mit 
ihren Schülerinnen Frühlingsreigen. 


* Dienſtſtunden im Landratsramt. Die Dienſt⸗ 
ſtunden bei der Kreisverwaltung des Landkreiſes 
Toſt⸗Gleiwitz ſind für das Sommerhalbjahr 1930 
mit Wirkun 5 Montag, dem 7. April, wie folgt 
feitgejebt: ontag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 7 bis 13 und N; big 19 Uhr, Mitt⸗ 
7 bis 13 Uhr. Der 
Mittwoch und Sonn- 


wo 
Nachmittagsdienſt 
abend aus. 


* Evangeliſcher Kirchenmuſikverein. Der 
5 W Kirchenmuſikverein veranſtaltet am 
14. April eine Aufführung der Johannes⸗Paſſion 
von Johann Sebaſtian Bach. Bei dieſer Auf⸗ 
führung wirken der Evangeliſche Kirchenmuſik⸗ 


und Sonnabend von 
fällt 


und Stockholm, ſowie ae Königsberg. 
umgekehrter Richtung verläßt eine u 
täglich Berlin um 11,30 Uhr, die um 15,10 Uhr 
in Gleiwitz eintrifft. Dieſe letzte Verbindung iſt 
ſo gelegt, daß in Kattowitz Anſchluß nach Lem⸗ 
berg beſteht. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß mit 
dem 1. Mai noch weitere Flugverkehrslinien ab 
Gleiwitz aufgenommen werden können, doch ſind 
hierüber die Verhandlungen noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. 


Gleiwitz — Konſtantinopel ab 1. Mai 


Die bereits ſeit einiger Zeit ſichergeſtellte 
Flugverbindung von Gleiwitz nach Kon⸗ 
ſtantinopel, die erſtmals in dieſem Jahre auf⸗ 
genommen werden ſoll, wird aller Vorausſicht 
nach ab 1. Mai aufgenommen werden. 


— ß TRIER 


verein, das Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theaters, die Sopraniſtin Seffi Künd el; 
Altiſtin Hannah Shweihert- Bahmann, der 
Tenor Karl Brauner, Breslau, Baß Kurt 
Becker, Breslau, Baß Egon Proppee, am 
Cembalo Eliſabeth Bernert und an der Orgel 
Heinrich Littmann mit. Die Leitung des Kon- 
zerts hat Muſikdirektor Max Schweichert. 


Kroum burg 


» Monatsverſammlung des Auto- und Motor- 
radklubs. Im Vereinshaus hielt der Auto- 
und Modorradklub fine Monats ⸗ 
verſammlung x die der 1. Vorſitzende 
Möhring, leitete. Nach Verleſung der letzten 
Niederſchrift erläuterte der Vorſitzende die Ver⸗ 


ſicherungsarten des DM., insbeſondere die 
Haftpflichtverſicherung. An der großzüg: igen 
Propagandafahrt der Landesgruppe Schleſien 


wird ſich der Verein auch betelligen. Auch auf 
der Landesverbandstagung in Schmiedeberg wird 
der Verein vertreten Tr Nach der Neuauf⸗ 
nahme von Mitgliedern ſetzte Er die Ausfahr⸗ 
ten für den Monat April feſt: Am 6. April nach 
Buchelsdorf, am 27. April nach Georgen⸗ 
werk. Die nächſte Monatsverſammlung ſindet 
am 8. Mai ſtatt. An dieſem Abend wird Polizei⸗ 
lommiſſar Krüger einen Vortrag halten. 


* Bürgerverein. In der Monats ver⸗ 
ſammlung des Bürgervereins am 10. April 
wird Gerichtsaſſeſſor Dr Mende einen Vortrag 
halten über: Wichtige Fragen aus dem Familien⸗ 
recht und dem Erbrecht. 

—— —-—᷑! — . ———————r̃ 
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